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LI AM ISIS

Ernste Entschlossenheit, aber
kein Kleinmut.

Bo « unserem militärischen Mitarbeiter
wird « ns geschrieben:

Die Note Wilsons hat mir die Schamröte ins Gesicht
gectrieben ; die gleichzeiligen Kämpfe in Flandern lassen
mich ganz kalt . Öder vielmehr, sie bestärken mich in der
fleberzeugung , daß der Gegner es sehr eilig hat, daß er
glaubt , keine Zeit mehr verlieren zn dürfen und dis Ent¬
scheidung noch vor Eintritt des Winters herbeiführen -will.
Die Sorge , was . nach sechs Monaten eintreten könnte , Lars
daher unsere Entscheiduivg für den Augenblick nicht beein-
sli' fsen; sie besteht beim Feinde im gleichen Maße wie bet
uns. Nur jetzt nicht die Nerven verrlieren.

Geben wir ruhig zu , daß der Gegrcer in Flandern auch
am 13. Öktaober wieder Raum gewonnen h a t . Es
«st durchaus nicht ausgeschlossen , daß wir infolgedessen dort
unsere eingeheulten Linien noch weiter nach rückwärts ge¬
rade steckm werden. Das Heer unbesiegt bewahren, die
Krönt verkürzen , Reserven anssparen , die eigenen Verluste
.nöglichst verringern, die des Feindes steigern : das wirb,
gegenwärtig der Inbegriff unseres Kampfversahrens sein.
Nor allen Dingen werden wir danach trachten, die eigene
Handlungsfreiheit wieder zu gewinnen und uns dauernd
nicht dem Gesetze des Feindes zu fügen. Ich kann mir sehr
gut Verhältnisse deuten, die es wünschenswert machen , un¬
sere Linse an gewissen Fronten zunächst einmal weiter
oom Feinde zu lösen. Solange wir den Boden unseres
Heimatlandes frei halten, spielt der Raum keine Rolle, son¬
dern nur die lebendige Streitmacht, der herzhafte Entschluß
vnd d,er tatkräftige Wille. Wer sagt uns denn, daß die Ver¬
hältnisse uns für immer in dis starre Abwehr gezwungen
haben? Der Geist unseres Heeres entfaltet sich am herr¬
lichsten im Angriff.

Daß er noch ungebrochen ist , beweist unsere siegreiche
Abwehr an der Oise und Aisne und östlich der Argonnen.
Die Fetzen Bodens , die der Geegner hier und da um den
Preis blutigster Opfer gewonnen hat , kommen nicht aus
gegen das völlige Scheitern seiner Pläne im ganzen. Un¬
sere Verbindungslinien mit der Heimat sind auch am 15.
Oktober siegreich behauptet worden und werden weiter ge¬
halten werden.

*

Lin velrgramni ylnaenvurg ».
Aus ein Huldigungstelegramm des Vereins deutscher

Studenten hat Hindenb ur g wie folgt geantwortet:
Ich vertraue fest daraus, daß das deutsche Volkeinigund opferfreudig zusammenstehen wird, wen» die

Stunde es verlangt.

Vor äsr äsutscksv Kvtwort.
Man rechnet in unterrichteten Kreisen mit der Fer¬

tigstellung der Antwortnote an Wilson im
Lause des heutigen Tages.

In den Fraktionssitzungen der Mehrheftsparteien ist
die Meinung über die fernere Haltung des Präsidenten
Wilson aus die zu ergehende zweite deutsche Antwortnote
nur insofeern einig, daß man nur dem Fortgang des
Notenwechsels und damit doch mit der Möglich¬keit der nicht mehr fernen Beendigung des Krieges rech¬
net. Ein Abbruch der Besprechungen wird als
ausgeschlossen erklärt, ei» weiteres Ent¬
gegenkommen der Reichsregierung aus die
Forderungen Wilsons im sachlichen Sinne sei zuerwarten.

Basel, 18. Okt. Die „Morniugpost" meldet aus

Newyork : Im Weißen Hause rechnet man mit der Ant.
wort Deutschlands bis kommenden Sonn¬
tag, damit der Präsident Wilson seine endgültige Ent¬
scheidung treffe.

Ailsons üeaingungrn enSgüttig.
Gens, 16. Okt. Der „Herald" meldet aus Newyork:

Der Senatsausschuß beriet am 14. Oktober über die allge¬
meine Lage. Lansing gab Erklärungen zu der zweiten
Note Wilsons ab, die vom Senatsausschuß einstimmig
gebilligt wurden.

Gens, 16. Ott. Der „Temps" veröffentlicht eine
Newyorker Depesche, wonach Lan sing im Senatsans-
schutz aus eiste Anfrage Lodges versicherte , die B e -
dingungen Wilsons seien endgültig. Eine
weitere Anfrage Lodges. ob Amerika nicht auch die Er¬
stattung seiner Kriegskosten verlange, blieb
vom Regierungstische unbeantwortet.

Leratungrn IN Lerttn.
Aus Berlin wird uns noch gemeldet:
Tie Erregung über den unfreundlichen Ton der

jüngsten amerikanischen Note , die in der Presse aller
Parteien widerklingt , zitterte auch im Reichstage nach.
Sämtliche Fraktionen hielten am Mittwoch Sitzungen
ab , in denen diese Stimmung zur Geltung kam . Loch
wurden angesichts der Ungeklärtheit der Lage bisher
keine Entschlüsse gefaßt - Es wurde bekannt , daß
buch die Regierung chisher über Vorberatungen nicht
hinauSgekomm-eu ist und die Beantwortung der Lan-
sing-Note noch in keiner Weise feststeht und entsprechende
Gutachten noch eingeholt werden sollen Bei aller
Sachlichkeit, deren sich die neue Regierung befleißigt,
kann doch der so wenig objektive Ton der Note und der
Eindruck, den sie aus das ganze deutsche Volk gemacht
hat , das in ihr die Absicht zu Ueberso-rderungen zu er¬
kennen glaubt , auch auf dis Regierung , so mehrt man,
nicht ohne Einfluß bleiben.

Man nimmt im Reichstage Mit großer Bestimmtheit
an , daß in dieser Woche keine Vollsitzung des
Hauses mehr stattfinden wird , und deshalb
haben die meisten Abgeordneten im Laufe des Mittwochs
Berlin verlassen.

Am Spätnachmittag des 16 . Oktober fanden im Tier¬
garten in der unmittelbaren Nabe des Reichstags Arbei¬
terversammlungen statt. Dis Demonstranten waren
durch anonyme Hartdzettel aufgefordert worden zu Kund¬
gebungenfür die Aufhebung des Belagerungszustandes, für
die völlige Wiederherstellungder Versammlungsfreiheit, für
die Achtstundenarbeit usw . Es war unschwer zu erraten,
daß diese Aufforderung von der unabhängigen So¬
zialdemokratie ausgegangen war , die Tags zuvor
übrigens bei der Neuwahl im ersten Berliner Wahlkreise
sich eine neue Schlappe zugezogen hafte Die Polizei war
schon um 3 Uhr nachmittags ausgerückl , fand aber, soweit
sich übersehen läßt , keinen Anlaß zum Einschreiten , zumal
die ganze Demonstration harmlos verlies und trotz des Zu¬
laufs Neugieriger keinen größeren Umfang annahm. Es
waren auch wieder alldeutsche Kundgcbungen
aus Anlaß der Wilson'schen Note am Eisernen Hindenburg
und an der Siegessäule geplant . Die Polizei hatte aber
rechtzeitig von dem Plane Kenntnis bekommen und den
Platz mit zahlreichen Schutzmannspoften und reitenden
Schutzleuten besetzt, so daß die Zusammenkommenden un¬
verrichteter Dinge wieder abziehen mußten.

Die öffentliche Meinung zeigt im übrigen vom „ Vor¬
wärts " bis zur „ Kreuzzeitiung" eine Linie des geschlos¬
senen Widerstandes . Das sozialdemokra¬
tische Blatt macht die Leute aus dem anderen Ufer
darauf aufmerksam , daß es Grenzen gäbe, die nicht über¬
schritten werden dürfen. An der Schwelle deS Friedens/ den
die Feinde Deutschland aufzwinge» wollen, stünde ein
neuer Krieg . Und das Organ des Abgeordneten Freiherrn
v Richthofen, der immer eifrig an einer Verständi¬
gung arbeitete, die „Berliner Börsen-Zeitung"

, erklärt , daß
Wilson einen Keim in deutsche Herzen gepflanzt habe , der
einst aufgehen müsse. Wie , werde die Zukunft lehren. Selbst
ein so unverdächtiger Pazifist wie der Abg . Georg
G o t h,e i n kommt in seinem Urteil über die neue Note Wil¬
sons zu dem Schluß , daß Wilson den Unterwersunosfr jeden
verlange . Seine Forderung , wir allein sollten alle
Garantien für den Frieden geben, während unsere Feinde
keine Gegenleistung böten , sei so ungeheuerlich, daß auch
dem überzeugtesten und ehrlichsten deutschen Pazifisten
das Blut in Wallung gerate - Was hier nur angedsntet
wird , die Entschlossenheit, lieber in Ehren unterzugehsn,
als sich den Geboten haß- und racherfüllter Feinde zu
unterwerfen , das schwillt in einer Kundgebung der
christlichen Arbeiter zu einem lebendigen Appell
an die Treue zur Heimat und zum Vater laude an . Sie
rufen den Streitern an der Front zu, daß die Hoff¬

nungen der Heimat auf einen ' guten Ausgang der Frie¬
densbemühungen sich auf ihren Heldenmut gründen - Sie
könnten nicht zulassen, daß noch ! in der letzten Stunde
die Schrecken des Krieges zermalmend über das Vater¬
land hinweggingen . Noch stärkere Töne findet der Auf¬
ruf der konservativen Partei . Wir dürften die Bedin¬
gungen Wilsons nicht -ehr- und wehrlos über uns er¬
gehen lassen. Jede Arbeitskraft gehöre in den Tienst
des Vaterlandes , jeder kampffähige Mann an die Front.

Im Unabhängigen Ausschuß für einen öeutschen Frie¬
den wurde folgende Entschließungeinstimmig angenommen:

„Die deutsche Regierung hat die in der Aussprache des
Präsidenten Wilson niedergelegten Grundsätze für eine«
Rechtsfrieden angenommen. Der Ausschuß muß dieser
Tatsache Rechnung tragen . Er kann aber nicht übersehen,
daß in dieser Aussprache Aenßerungen enthalten sind , die
es fraglich erscheinen lassen , ob der Präsident den Besitz¬
stand des deutschen Volkes anerkennen will. Wir
erwarten zuverlässig, daß die deutsche Negierung entschlossen
ist, jedem Versuch einer Schmälerung dieses Be¬
sitzstandes unbeugsamen Widerstand entgegenzusstze«
und jede Einmischung des Auslandes in die Ordnung in»
nerdcutscher Angelegenheitenzurückzuweisen . Wir erwarten
ferner , daß die deutsche Regierung bei den W aff en still¬
st andsverhan dl ungen keiner Vereinbarung Anstim¬
men wird , die Deutschland militärisch der Gnade oder Un¬
gnade seiner Feinde ausliefern könnte . Jede deutsche Re¬
gierung die diesen Voraussetzungen entspricht , bis zum letz¬
ten Blutstropfen und Groschen zu unterstützen, sind wir be¬
reit . Wenn es sich nm einen Untergang in Ehren oder ein
J -orlieben in Schanden handelt, kann die Wahl für jeden
Deutschen nicht zweifelhaft sein .

"

ZMörunF öes bslchiM
äurck M kvLevts.

Berlin, 16. Oft. , abends. WTB . Amtlich.
Nordöstlich von Rossel ne Vs und am Sells -Abschnitt

bei Hauffh , zwischen Aire und der Maas , und ans dem Ostnse,
der Maas scheiterten feindliche Angriffe.

Die von den französischenFlüchtlingen angefüllte
Stadt Douai liegt unter dauerndem Feuer schwerer
englischer Artillerie. Der Feind beschoß gestern die
von uns während des Krieges- sorgsam geschonteWall¬
fahrtsstätte von Liesse.

vis Vorgangs m Llägarv.
Im Ausschuß der Ungarischen Delegation für Asußsres,

haben sich am IS. Oktober Vorgänge ereignet, dir politisch
von großer Bedeutung sind . Ehe Graf Buri a n seine Rede
über das Angebot Wilsons hielt, erließ Graf K -arolyi Er¬
klärungen. die eins Absag e an Oesterreich - Un g a r n
bedeuteten. Sie können als Auftakt zu den Ereignissen
der nächsten Tage gelten , da am 16 . Oktober der ungarische
Reichsrat zufamm -eniritt, in dem die Führer aller Parteien
Kundgebungenfür die UnabhängigkeitUngarns erlassen wer¬
den. Der König hat den Rücktritt Dr . Wekerles nicht
angenommen, so daß er im Ab geordnetenHause den Re-
gicriMgsstaudpunkt , hinsichtlich der UnabhängigkeitserMrung
vertreten wird . Was in Budapest vor sich geht, findet in
Agram seinen Widerhall. Dort wollen die Südslawen die
Unabhängigkeit Kroatiens -anSrufen, gleichzeitig aber auch
Fiume und ungarisches Gebiet für ihren Staat beanspruchen.
Die Entwickelung der Dinge in Ungarn wird offenbar zu
einer Lösung des bisherigen staatsrechtlichen Verhältnisses zu
Oesterreich führen. Nur die reine Personalunion
soll beibehalien werden, während im übrigen Ungarn alle
Hoheitsrechte eines unabhängigen Staates in An¬
spruch nimmt. Ob dabei die Hoffnungen der Karolyi-Partei
aus Anschluß der Südslawen in Erfüllung gehen , ist sehr un¬
wahrscheinlich . Indessen hängt viel ober alles von der Ge¬
staltung der österreichischen Verhältnisse ab . Ohne Anlehnung
kann Ungarn nicht bleiben , da es eiugekesselt zwischen Ratio¬
nalstaaten liegt, deren Reibungsflächen jederzeit in Brand
geraten können . Graf Burian ist übrigens nach seiner
Rede , in der er Wilsons Note mit übertriebenemOptimisinus
begrüßte, allerdings ohne ihren Inhalt zu kennen , zurück-
getreten. Als sein Nachfolger wird Graf Julius
Andrassy genannt, der immer ein überzeugter Anhänger
des Bündnisses der Mittelmächte war.

linier LinMsvsrlMms ? u Ladern.
Im bayerischen Landtage hat Ministerpräsident von

Dan dl eine längere Rede gehalten. Nachdem er dem
sicheren Glauben Ausdruck gegeben hafte , daß cs zu einem
ehrlichen Frieden kommen und daß keine Erschütterung des

Hierzu zwei Verlage«.



IkcuffchW Maälswefen
'
s Srsolgen VsrTe . fuhr er fort ! MM

Reiche mit dem gemeinsanren Bund aller deutschen Fürsten
und Farben gehören auch wir Bayern mit voller
Ueberzeugung an . Mißverständnisse zwischen Nord
und Süd , Wohl auch von feindlicher Seite eingepflanzt und
gepflegt , waren nicht selten. Manche unleugbare Misst
stände hatten sich in die Kriegswirtschaft einge¬
schlichen, die wir zu bekämpfen und zu beklagen hatten . Sie
verschwinden iricht bloß vor der Größe des geschichtlichen
Augenblicks , den wir alle erleben , sondern auch vor dem
nüchternen Blick des Betrachters unseres Wirtschaftslebens.
Denn wir dürfen nie vergessen , daß wesentlich der An¬
schluß an das große Wirtschafts gebiet des
Reiches, in dem sich alle Kräfte regen könnten , es war,
der auch unserem Lande unleugbaren Auf¬
schwung gebracht hat . Die Verflechtung der einzelnen
Bundesstaaten in die gemischte , industriell -agrarische Wirt¬
schaft des Reiches bedeutet für die einzelnen Teile ein
gegenseitiges Geben und Nehmen. Die
Sorge der Regierung und Volksvertretung ist es freilich,
sorgfältig darüber zu wachen , daß in den Verschiebungen der
Kriegswirtschaft auch unser engeres Vaterland nicht zu
kurz kommt , und in der Bekämpfung so mancher unerfreu¬
lichen Kriegserscheinung werden Sie mich immer aus
dem Posten finden . Ich denke besonders an die
kommende Zeit der Uebergangs - und Friedenswirtschaft , wo
es gilt , manche Zurücksetzung, die uns widerfahren,
wieder gutzu machen. Während des Krieges mußte
da und dort die freie wirtschaftliche Betätigung der Bundes¬
staaten zurücktreten , mrd wir mußten Befugnisse in einem
Umfange , wie es im Frieden nie zu denken war , von der
Neichsleitung ausüben lassen , um auch im Wirtschaftsleben
unsere Schlagkraft und die Handlungsfähigkeit des Reiches
nicht zu beeinträchtigen . Das kann uns aber nicht hindern,
Auswüchse zu bekämpfen und die Freiheit unserer
wirtschaftlichen Betätigung zurückzuforöern , sobald der
Grund der Beschränkung in Wegfall gekommen ist. Ebenso
wissen wir , daß die Zentralisierung in Berlin Verhältnisse
mit sich gebracht hat , durch die gerade die Bundesstaaten und
nicht zum mindesten Bayern schmerzlich getroffen wurden.
Gerade auf diesem Gebiete sobald als möglich Abhilfe zu
schaffen, normale Wirtschastsverhältniffe wieder Herzustellen,
die Freiheit und Selbständigkeit der Wirtschaft im Lande zu
gewährleisten und damit auch die bundesstaatliche
Selbständigkeit auf allen Verwaltungsgebieten zu-
rückzuerobern , das ist Sie dringendste und wichtigste
Aufgabe, deren Lösung sich die bayerische Regierung für
hie nächste Zeit zur Pflicht gemacht Hat.

Leider sind Kräfte am Werke, die es sich zur Aufgabe
.machen, Zwe -ifel und Mißstimmung im Wolke
zu erregen und das Volk irre und unsinnig zu machen,
die ihm das Vertrauen zu seinen Führern untergraben,
und die dem deutschen Wesen fremde Lehren von Ilmsturz
Und Aufhebung der staatlichen Rechtsordnung propagie¬
ren , die Wer die geboten« Einschränkung weitgehend^
Erregung Und Mißstimmung gegen alles Bestehende zu
verbreiten suchen und danach trachten , die öffentliche
Meinung zu vergiften und das monarchische Gefühl zu
untergraben.

Schließlich kam der bayrische Ministerpräsident von
Nandl auch auf di« inneren politischen Vor¬
gänge im Reich zu sprechen. Es hieße die Bedeu¬
tung der Stunde und die Zeichen der Zeit verkennen,
wollte man die Berechtigung der Neuor dnung
im Reichs in Zweifel ziehen. Bedenken dagegen werden
ausgeglichen, Wenn wir Von ihr erhoffen dürfen , daß jetzt
dis innerpolitisKen Schwierigkeiten ver¬
schwinden- Der Ministerpräsident teilte mit , daß er
bei diesem Gedanken die Zustimmung und Zusage des
Reichskanzlers erhalten habe . Tie den Bundesrat , feine
staatsrechtliche Stellung und seine Zusammensetzung be¬
treffenden gesetzlichen Bestimmungen sollten nicht ge¬
ändert werden . Treu stehen die Bundesstaaten
zum Reiche - Wir sind ein Volk, und einig wollen
vir handeln!

Vas über äev KrieZZMiMÜ.
Der „Reichsauzeiger " veröffentlicht die nachstehende

aiserliche Verordnung:
„ Wir Wilhelm von Gottes Gnaden . Deutscher Kaiser

und König von Preußen usw . , verordnen auf Grund des
Gesetzes über den Kriegszustand vom 4 . Dezember 1916
( Reichsgefetzblatt , Seite 13,31 ) im Ramm des Reichs was
io

'
lgt:

Die Verordnung zur Ausführung des Gesetzes über den
Kriegszustand vom 4 . Dezember 1916 ( (Reichsgesetzblatt,
Seite 13 , 31) wird Wie folgt geändert:

1 . Z 1 erhält folgenden Absatz 2 . Der ObermMtärhe-
ehlshaber kann Anordnung mit verbindlicher Kraft für die
Nilttärbefehlshaber erlassen.

2 . Es wird folgender 8 2 hinzugefügt : Der Obermili-
.ärbefehlshaber trifft alle seine Anordnungen und Ent¬
schließungen im Einverständnis mit dem Reichskanzler oder
,em von ihm bestellten Vertreter . <

Urkundlich unter unserer höchst eigenhändigen Unter¬
christ und beigedrucktem kaiserlichen Siegel.

Gegeben : Großes Hauptquartier , 15 . Oktober 1918.
Wilhelm.
Max , Prinz von Baden/

Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht ferner eins an den
Reichskanzler und den Kriegsminister gerichtet « allerhöchste
Order, in der bestimmt wird , daß die Militärbsfehls-
) aber alle Befugnisse, dis ihnen aus Grund des ' in
»er Verordnung vom 31 . Juli 1914 erklärten Kriegszustandes
Nstehen , nur im Einverständnis mit den Lan-
^ eszentralbehörden ausübcn dürfen . Kommt ein

Einverständnis zwischen de»: Attlftärbesehlshaber und der
Werlvaltungsbehörde nicht zustande , so ist unverzüglich die

Entscheidung des Militäroberbestchlshaber anzurnfeu.

- " " Mit Kr kaiserlichen Verordnung , die dev bereits von uns
angekündiigten Form des neuen Kriogszustandsgesetzes ent¬
spricht , ist die Grundlage geschaffen, daß alle aus Grund des
Belagsruiigszustandss ergehenden Anordnungen der Militär-
besehlshabcr nur in Uebereinstimmumg mit den zuständigen
zivilen Verwaltimgsstöllen ergehen können und sie letzten
Endes unter die Verantwortung des Reichskanzlers gestellt
werden.

ÄmWermLmvs Mexiko-8l !ef.
Prof . Tr . Bonn , der Rektor der HandelshochschuleLn

München, hatte gelegentlich eines Vortrages auch den
bekannten Mextkobrief des Staatssekretärs
ZAmmer mann erwähnt - Me „Münch. Neuest. Naichr .

"

erhalten nunmehr von besonderer Seite folgende Auf¬
klärung über diesen:

Der Vorschlag , Mexiko zum Kriege gegen die Ber¬
einigten Staaten anzutreiben , ging von einem garnicht
hervorragenden Mitglieds des Auswärtigen Amtes , dem
Botschaftsrat v . Chemnitz aus . Dieser Herr hielt
sich für einen großen Kenner aller spanischen und spa¬
nisch-amerikanischen Fragen und unterbreitete dem
Staatssekretär Zimmermann seine Idee . Statt sie rund¬
weg abzulehnen , hielt es Zimmermann für notwendig,
sie mit den anderen zuständigen Stellen im Auswärtigen
ME zu besprechen. Tjbssft abpu erklärten sich gegen deft
unmöglichen Vorschlag. Der Staatssekretär behielt sich
jedoch die letzte Entscheidung vor . Kurz nach den be¬
treffenden Gesprächen begab sich Herr v. Chemnitz zum
Staatssekretär und setzte ihm auseinander , in den näch¬
sten Tagen gehe der einzig sichere Note nach Mexiko ab,
dem man das Schriftstück anvertrauen könne. Wenn er
also jetzt nicht schicke , wäre es zu spät . Das Drängen'
des Botschaftsrats hatte Erfolg , der Staatssekretär ließ
sich bereden, und so wurde der unglückselige Schritt ge¬
tan . Das sonderbarste aber ist, daß es Wohlals feststehend
angenommen werden kann , der damalige Kanz lsr,
v . Bethmann - Hvllweg, habe erst nachträg¬
lich von der ganzen Aktion etwas erfahren.

Mms politische Nachrichten.
England unterhandelt mit dem Grafen Andmffy . Wie

die „Tägl . R .
" erfährt , befindet sich Gras Andrassh in der

Schweiz , wo er mit Vertretern der englischen
Aristokratie Verhandlungen führt . Dis Anregung zu
diesen Verhandlungen soll von englischer Seite ausgegangen
sein . In Begleitung Andrasshs befindet sich sein Schwieger¬
sohn , der frühere Minister Markgraf Pallavicini . Es verlau¬
tet , daß je nach dem Ausfall der schweizerischen Verhandlun¬
gen Andrassh zum Außenminister oder zum Friedens¬
unterhändler ausersehen sei.

Di « Wiener Krisis . Im Vordergründe der Kombinatio¬
nen für dis Kabinettsbildung steht der Name des Abgeord-
netenhanspräsidenten Dr . Groß. Wer auch von Beck und
anderen wird

'
gesprochen.

Anschlag auf Tisza . Am Mittwochnachmittag wurde auf
Len GrafenTisza, als er das Bndapester Parlament ver¬
ließ , ein Revolveranschlag verübt . . Graf Tisza blieb
aber unverletzt.

Zum Thema „Bethmann und Wilson " schreibt Georg
Bernhard noch in der „ Voss. Ztg . " : „ Was in dem neulichen
Artikel „Bethmann und Wilson " mitgeteilt wurde , war in
der „ Voss. Ztg .

" bereits mehrmals , zuletzt am 14. Juli 1917,
Leim Abgang Bethmann -Hollwegs , mit folgenden Worten
gesagt : „ Wir wollen rmuntersucht lassen , ob der U-Boot-
Krieg zu ieher Zeit diese Wirkung hätte haben müssen . Wir
wollen sogar ohne weiteres amrehmen , daß nach der Er¬
klärung des U-Boot -Krieges bei der ganzen Stellungnahme
der Amerikaner gegenüber England über kurz oder lang der
Krieg unvermeidlich gewesen wäre , was ja zweifelsohne
auch unsere Heeresleitung bei dem Befehl zum unbeschränk¬
ten Sperrgebietskrieg mit in Rechnung gezogen haben wird.
Aber die Aufgabe der Politik wäre es doch angesichts sol¬
cher Situation mindestens gewesen , nicht künstlich die vor¬
handenen Gefahren zu vermehren und damit jede Mög¬
lichkeit eines Ansbiegens zu oerhntdern . Was tat man
aber ? Man betrieb die Wilsonsche Vermittlung , von der
man wußte , daß sie in Deutschland wenig volkstümlich war;
man tat nichts , um sie hier volkstümlicher zu machen , man
ermutigte trotzdem Herrn Wilson weiter , machte während
der Zeit , in der man noch mit Herrn Wilson verhandelte,
das berühmte Mexiko -Angebot , veranstaltete hier das nicht
minder berühmte Gerard -Diner , das Auswärtige Amt

nahm sogar vorher von dm dort zu haltenden Reden Kennt¬
nis , billigte sie und — überraschte dann Herrn Wilson und

den eigenen Botschafter mit einer U -Boot -Note , über deren

Einzelheiten Wir noch manches sagen könnten , wenn nicht
Krieg wäre . Und als nun das Unglück geschehen war , da

wählte man wieder den üblichen Weg , man halste die ganze
Verantwortung dem Grasen Bernstorff auf .

"

Stichwahl in Berlin . Die Reichstags ersatzwahl
im ersten Berliner Wahlkreise hat das Ergebnis gehabt , daß
eine Stichwahl zwischen dem Fortschrittler Kempn .er und

dem Sozialdemokraten Heimann stattfinden muß , die auf
- en 29 . Oktober festgesetzt ist . Die Wahlbeteiligung war

sehr schwach. Kempner (F . B .) erhielt 2294, Heimann (Soz .)
1720, Müller (U . S .) 513 und Gellert (Nat .-Soz .) 178 Stim¬

men . Zersplittert waren 9. Von 12 454 Wählern übten nur
4714 ihr Wahlrecht aus.

Das neue türkische Kabinett . Großwesir und!

Kriegsminister ist Jzzet Pascha, Minister des Innern
FethzBey, früher türkischer Gesandter in Sofia , Marine-

minister Rons Bey, Führer des türkischen Kriegsschiffes

„Hamidie " während des Valkankrieges , Ftnanzminister
Djavid Bey. Der Minister des Aeußeren ist noch nicht
ernannt . Das Ministerium des Aeußeren wird einstweilig
non Nabil Bey , dem früheren türkischen Botschafter in

Rom , geführt . _ _

^ Bub angeblichen LünorSM § vK «M SeÄsche« DMW
ren meldet WTB ., daß die Ermordung von 500
Offizieren durch tschecho-slowakische Truppen in Kasan bA,
her in keiner Weise bestätigt ' Worden ist . Sofort nach Aus-
tauchen des Gerüchts haben die zuständigen amtlichen Stel¬
len alle nötigen und möglichen Ermittelungen in die Wege
geleitet . Sobald ein Ergebnis vorliegt , wird es veröffent¬
licht werden.

Luftdienst Helsingfors — Riga . Zusammen mit der
A .E .G . errichtet die finnische Luftverkehrsgesellschaft Hel¬
singfors mit großen Flugzeugen einem täglichen Luftdienst
für Personen und Post zwischen Helsingfors —Riga , zwi¬
schen Helsingfors —Petersburg und zwischen Helsingfors—
Mo —Stockholm.

Noch keine Thronbesteigung Prinz Friedrich KarN
„Helfingin Sanomat " meldet ans Berlin , es hätte ans sicherer
Quelle erfahren , daß Prinz Friedrich Karl von Hessen,
der sich dieser Tage in Berlin aufgehaltsn habe , die Erklärung
abgegeben hätte , den finnischen Thron unter keinen Umstän¬
den sofort besteigen zu wollen Sein Standpunkt fei von der
weiteren Entwickelung der Dinge abhängig . Von einer Thron¬
besteigung könne frühestens nach Ablauf von zwei
Jahren die Rede fein . Deshalb müsse eine Verständigung
Mer di« Bildung einer vorläufigen Regierung erz ielt werden.
Er betone jedenfalls ausdrücklich , daß er sich unter keinen
Umständen Finnland aufdrängen werde.

Aus der Hast entlassen ist der SchriMeÄsr Kurt Eig¬
ner in München , der sich wegen Landesverrats in Unter¬
suchungshaft befindet und von den Unabhängigen Sozialisten
als Reichst agskandtdat ausgestellt wurde.

Feuer in eiuer französische« Munitionsfabrik . Diens¬
tagabend ist in einer Munitionsfabrik in Granösieux bet
Lyon eine Feuersbrunst mit heftigen Explosionen ausgebro¬
chen. Die Magazine , hie in Brand gerieten , sind alle in
die Luft geflogen . Die materiellen Verluste sind sehr be¬
deutend,

2ur Kriegslage.
Zwischen Empörung und Enttäuschung schwan¬

ken die Entgegnungen der öffenMchen Meinung auf Wilsons
letzte Note , und nur sehr wenig vernehmlich lauten dis Stim¬
men , die dennoch znm wetteren Entgsgenkommien mahne «.
Auch das neutrale Ausland hat zumeist eine andere Au snahme
der deutschen Zustimmung zn den Wttsonschen Bedingungen
erwartet . Die Verschärfung derselben ' rüttelt das deutsche
Volk aus . Ihm gehen jetzt anscheinend erst die Augen auf
über die mögliche Größe seiner Verluste und Einbußen . Klar¬

heit geben die 23 Punkt « darüber jedoch nicht . Von einer

Abtretung Elsaß -Lothringens und Danzigs . WM man viel¬

fach Voraussicht , ist darin nicht die Rede ; nach der U-eberfpan-

rmng von drüben ist dis Forderung indessen ' doch zu befürchten.
Es wäre Sache der deutschen Unterhändler , bei der Konferenz
aus die Gerechtigkeit des SelbstbestiMmungsrechts zu v erw eisen,
di« der Präsident stets im Munde führt . Di« Frage der Bal¬
ten lande r und der Flamen bleibt sirrstweflen ganz
offen . In beiden Fällen haben wir irns ssstgelsgt und die

größten Hoffnungen als zukünftige Retter erweckt, di« wir
nur im äußersten Falle zerstören ' dürften , wenn der Spruch
gelten muß , daß uns das Hemds näher ist als der Rock.

Nach der gestrigen Not « vermögen wir Wilson nicht als
den aufrichtigen Makler anzufehen . Wir wollen ehrlich han¬
deln , setzen aber denselben Vorsatz bei unseren Feinden vor¬
aus , und keine Lügen und falschen Vorwürfe . Aber die neuen
Forderungen nehmen nur noch einen weiter,en Teil der gieri¬
gen Bedingungen Englands und Frankreichs auf und bedeu¬
ten nichts anderes , als « in Eingehen Wilsons auf Clcmeu-
ceau und Lloyd George . Die französischen ' und englischen
Vokkswüns 'che gehen allerdings noch viel weiter . Frankreich
will die Auslieferung der deutschen Waffen , England die der
Schiffe , und beide steigern ihre , Forderungen sogar bis zur
Bestrafung 'aller KriegsveraNlasser , die sie besser in ihren
eigenen Reihen suchen sollten '. Frankreich WM seine Rache;
England verlangt dis deutsche Demütgiung , und es herrscht
über das Wieweit des Entgegenkommens Wilsons bereits
eins gewiss« Spannung zwischen den drei ' Völkern . Aber wir
können darauf nicht rechnen . SV lange wir nicht am Boden
liegen , werden sie schon zusammenhalteu . Der Zerfall kommt
später sicher, aber für uns leider wohl zu Mt.

Die Parteien verhandeln fieberhaft und unsicher Mer die
deutsche Antwort bis zum Eintreffen der militärischen Gut¬
achten . Wenn wir schimpfliche Bedingungen ablehuen , muß
das Heer hinter der Regierung stehen . Der Rückzug der Ar¬
mee fällt dem , Feinde auch schwer auf die Nerven . Er muß
sein ganzes Material immer wieder nachzishsn und holt sich
beim Anrennen die blutigsten Verluste . Wie glücklich, daß
wir anfangs so tief in Feindesland «ingedrungen sind und
fetzt so viel nachsehen können ! Jeder weitere Rückgang ver¬
kürzt unsere Front und vermehrt die verfügbaren Reserven.
So ist es doch noch nichts daß wir militärisch nicht mehr zu
fürchten sind ! Die Feinde sollten ihre Forderungen nicht über¬
spannen ! Wir sind nicht geschlagen und deshalb nicht zu je¬
dem Frieden auf Gnade und Ungnade bereit . Dis Absicht
der Feind « auf unsere Grenzen geht uns ans Herz und weckt
den starken Verteidigungswillen . Ei« Volk , wie das deutsch« ,
kann nicht erdrosselt oder geknebelt werden . Es hat sein«
Freiheit zum Leben nötig . Wir wollen einen Frieden von
Dauer . Jede Verstümmelung ' des Vaterlandes hinterließe
aber einen Stach !«!. Und wir können auch nur volle Selb¬
ständigkeit in dem zu erstrebenden Völkerbünde gebrauchen,
sonst keinen . Was das deutsche Volk dafür zu geben bereit
ist, das zeigen feine Verhandlungen mit Wilson . Die eng¬
lischen Arbeiter bestäti gen den Anspruch der Gegner auf vsr-



ÄnfkW Erwägung Kz? Frledensau gshoes , aber sie b« langen

auch äe vorherige RLu -mung der besstzieu Gebiet «. Churchill

Dill Dachchlm ^ nicht vernichten , sondern es nur zwingen,
«einen LSeliherrschaAstraum — von dem wir nichts wissen ! —

ru begraben . Das Eingehen ans Wilsons Forderurvgsn , so-
Veii sie überhaupt verständlich sind , wird uns durch den Ton

ebenso «rschivert , Wie durch deren unbestimmte Arrsdchnungs-
Migkeit . Die Türkei, die jetzt auch das Friedensersuchen
übersandt hat . wird dieselbe Ueberspammng , der Forderungen
erleben . Di« Entente ist darin mit Wilson einig und vermutet,
d«!ß Deutschland darüber aus den Fugen geht . Daher das

wohltuende Bekenntnis Bayerns zum gemeinsamen Vater-
lMdo Wir müsset vertrauen zn uns haben , verhängt der

bayerische Ministerpräsident . Könnten wir es nur zu unseren
Bundesgenossen haben I Selbst Ungarn ist in dev pazifistischen
Umbilwrng begriffen , die dem Bündni -AgedanSen abträglich
wird- Die Unruhen in Böhmen bereiten einen Vorgeschmack
k»on den kommenden . Dingen bei der Auseinandersetzung der
Völkerschaften der Donaumonarchie . Ob es gMngt , dis Ver¬
wirklichung der tschechischen Republik . die man in Prag be¬
reits «usries , zn verhindern , fragt sich . Die regierenden Ge¬
walten in Wien wissen augenscheinlich sechs« nicht , was sie
tun sollen . Wir rechneten allzusehr mit einer Veruneinigung
des Vielverbandss ; haben mehr R -echt gehabt mit ihrer Spe¬
kulation aus die Lösung des Vierbundes . In der Wahl un¬

serer Bundssgenosscn bewiesen wir Drins glückliche Hand.
Das war «in Grund mit , wenn auch nur einer unter vielen,
weshalb wir gezwungen sind, aus der Hand des Amerikaners
hm erbetenen Frieden entgegsnzunehrrren , den -er uns s-o
Wv -er macht . Di« deutsche Langmut wird dabei auf
die härteste Probe gestellt.

/ KW üem G^GWekLogtum»
KN KachdruS unserer mit besonderengeiche » derscbenen Eigenbericht»
WM Wit genauer Quellenangabe gestattet. WitteiUmgen und BerM^

Wer br-ttche B «rr«mmniss ° sind der SchrWeimn « stets willkommen . - ' '

Oldenburg , 17 . Okt.
* Auszeichnung . Der Großherzog verlieh dem Direk¬

ter des Bremer Stadttheaters , Hosrat Otto, das Ehyen-
ritterkreuz erster Klasse zum 75jährigen Jubiläum des
Theaters.

* In der Beechoven -MorgArfeier . di« dis Literari¬
sche Vereinigung am kommenden Sonntag im Kasino-
sM - veranstaltet — übrigens mit Beginn um 12 Uhr , aus
Rücksicht auf dis Kirchzeit — , werden wir «ine hier noch un¬
bekannte Sopranistin in Frl . Hanna Schütz , kennen ler¬
nen, eine Konzert - und Opsrnsängertn . die in Köln , Düssel¬
dorf, Stockholm mit bestem Erfolg « ausgetreten ist. Mit Pro¬
fessorEduard B ach , der «ine ideal « Begleitung am Flügel
gewährleistet , wirb sie eins Reich « hier seit langem nicht ge¬
hörter Lieder von Beethoven singen / Und der Oberspielleiter
unseres Hoftheaters , Gustav Kirchnex, hat sich freund¬
licherweise zur Verfügung gestellt , um eins selten« literarisch«
Gabe beizusteuern : «r wird uns den Brief Bettina v. Arnims
twrlefen, den diese Wer ihren Besuch bei Beethoven an
Goschen schrieb.

* Das erste - volkstümliche Konzert dieses Winters in
.der LambertMrchs findet , wi « bereits bekannt gemacht , am
Montag , den 28 . Oktober , abends 8 Uhr , statt . Die Vor¬
tragsfolge enthält Violinsoli (Frl . Edith v . Voigtländer
aus Berlin ) , Chorgefängs und Orgelvorträgs (Professor
Kuhlmamr) .

* Die Brotpreise veröffentlicht der Magistrat in der
heutigen Nummer.
„

* Gegen den Schleichhandel mit Kartoffeln erläßt die
Landeskartoffelsteü « eins Warnung im Anzeigenteil.

* Für Freunde der Feuerbestattung . In Berlin soll
« der erheblichen Zunahme der Einäscherungen eine
Mite Feuerhalle errichtet werden . Auch wurde in der
WadLderordnetendersammlung der Antrag gestellt , daß
M« Magistrat öffentlich « Dvkumentenbücher anleaen
, ül , rn welche Personen ihren Willen , nach ihrem Tod«
»«geäschert zu werden , eintragen können . Ferner wird
M Einrichtung einer BestattungSkass « geplant , die sich
auf den Grundsätzen der Lebensversicherung aufbaut.

^ Zngentgleisnng . Vorgestern entgleiste zwischen
uayhMsexfeld und Zwischenahn ein Güterzug , wodurch
eine längere Betriebsstörung Und «inigerMaterialschaden
angenchtet wurde . Personen kamen dabei glücklicherweise

Schaden . In letzter Zeit ereignen sich überall
auffallend viele EisenbaHnunfälle , was jedenfalls auf
E Eug «l des Materials , die sich im Lause des Krieges
mlmäUrch eingestellt haben , und Wohl auch auf den durch
« Kriegszeit bedingten Behelf in der Zug - und Stvecken-
Mdrenung zurückzuführen ist.

und dt« Hefinatftont stark halten ! Es ist
uu unserem großen Vaterland «, wenn nicht jeder

fern ganzes Geld zur neunten Kriegsanleihe
zmchnet, etwa aus dem Gedanken heraus , der Friede steh«
^ ^ r Tür . Tie Mittel werden dringend gebraucht , sind

s le notwendig , um unseren Hseresbedars zu be-
ist der Friede noch nicht da . Das be-

D?.'
EN Präsident Wilsons Noten , dis uns in einen Av-

nrnd söhnen ^ lassen . Das in Sturm und Not aus-
der Feldgrauen hat dis Hilfs der Heimat

nötiger denn jemals ist es , daß sich in dem
MMbms der Kriegsanleihe der starke , unbeugsameWillevos ganzen deutschen Volkes zeigt , weiter aufrecht zu

Lrwam:
Diel Wind « wehen den ganzen Dag:

Geschwinde , geschwinde , wir lassen nicht nach
Wir müssen hinauf in den Sachsenwald,
Und sind wir vereint dort , dann braust es und schallt:
„Ter Tag ist gekommen , er ist da , der Tag!
Bismarck , Bismarck , envach ! Erwachst

Ella Salecker.

stehen in diesen entscheidenden Tagen , bis zum Ende,
um , wenn schon nicht zu einem guten , so doch zu einem
erträglichen Abschluß dieses furchtbaren Ringens zu ge¬
langen . Jede moralische Krastäußerung , jedes Tartun
von Entschlossenheit , jedes mutige Woranschreiten auch
in Tagen der Spannung und Qual richtet die Stim¬
mung aller aus und beweist denk Auslände , daß wir noch
immer uns selbst vertrauen ; es nützt der Sache des Gan¬
zen in höchstem Maße und ist doch leicht für den , der sich
vor Augen Hält , daß draußen in kalten Herbstnächten
unsere Brüder im Tonn « der Kanonen , im Tosen des
Trommelfeuers ihr Leben einsetzen . Sv bedenk jeder,
der sich dem Aufruf in ernster Stunde versagt , was er
tut , und wie er es verantworten kann vor der Zeit und
Ewigkeit!

Die Erinnerung aa

Mchlhofen
« ahnt «las Ssnssch« V»L
zur Seichnnng auf St«

S. Krieg » . Anleihe.

Leiht Euer Selä äem vaterlanä!

* Tanzabend Senk MAHesa . Die indische Tänzerin
S «itt MAHesa hat für ihren am 18 - Oktober stattfindenden
einmaligen . Tanzabend ein interessantes Programm zusam¬
mengestellt , welches die besten Nummern ihrer Tanzschöp-
snngen enthält . U . a . Tanz der Mondgöttin , indischer Mas¬
kentanz , Beduinentanz , Tempeltanz , Tanz aus Belsazars
Gastmahl , siamesischer Tanz usw . Karten zu haben in der
G . Stallmig 'schen Buchhandlung.

—-r . Dis Börse in Berlin war gestern stark ver¬
stimmt auf den Ton der Wilson -Note . Auf allen Gebie¬
ten herrschte starker Verkaufsandrang und das zum Ver¬
kauf kommende Material konnte nur zu teilweise erheblich
niedrigerem Kurse Unterkunft finden . Am Montanmarkt
Bismarck , Gelsen , Laura , Bochum , Luxemburg , Phönix
prozentweise niedriger . Von Rüstungswerten Deutsche Waf¬
fen , Rheinmetall , Daimler , Böhler flau . Schiffahrt matt,
besonders Hansa stark angeboten . Auch Elektrizität , Kali
und Petroleum wesentlich niedriger . Am Jndustrieattien-
rnarkt mit EmheitZkursen allgemeiner Rückgang . Eins große
Anzahl hierher gehöriger Papiers mußte wegen großen An¬
gebots gestrichen werden . Der Markt schließt nach vorüber¬
gehender leichter Erholung allgemein matt.

* Panorama . Es sei noch einmal auf die schönen , fes¬
selnden Bilder aus Aegypten aufmerksam gemacht.

-i-
* Bad Zwischenah «, 16 . Okt . Die Ammerländische

Fleischwarenfabrik ließ in Gemeinschaft mit den Marmela-
öewerken Dresel , G . m . b . H ., der hiesigen Spar - und Dar-
lehnskasse 4660 ^ für Kriegswohlfahrtszwecke überweisen,
1666 F für die Luöendorffspende , 1606 ^ für Kriegerheim-
stätten , 2666 ^ für die Gemeindekriegshilfe . Bravo ! — Der
von Leer aus um 2 Uhr nachmittags hier einlaufende Per-
sonenzug hatte unmittelbar vor der Station eine Entglei¬
sung durchzumachen . Die vier letzten Wagen — Güter¬
wagen — waren auf ein falsches Gleis geschleudert worden.
Die beiden nächstfolgenden , vollbesetzte Personenwagen,
schwebten in höchster Gefahr . Es ist aber niemand verletzt
worden.

* Ganderkesee , 16. Okt . Am SonmabendnachwiÄag fuhr
der von Wildes Hausen kommende 6-Uhr -GÄterMg infolge
falscher Weichenstellung auf die auf dem Ladegleis
stehenden Güterwagen . Mehrers Wagen wurden aus den
Schienen gehoben , zertrümmert ; ander « entgleisten und bohr¬
ten sich bis tief an die Achsen in den Boden . Ein Wagen
wurde vollständig umgekippt , so daß dis Räder nach oben
standen . Ein Wagen wurde gu«r über dis Fahvgleifs gescho¬
ben , so daß Züge zunächst die Station nicht passieren konnten.
Di « Lokomotive wurde arg ineinander geschoben. Bei all
diesem muß es als «in Wunder angesehen werden , daß Men¬
schenleben nicht zu beklagen sind . Das Fahrperfonak , auch
von der Lokomotive , konnte sich noch drE Abspringen vor
Schaden retten . Nur der Lokomotivführer hat einige Schür¬
fungen an Kopf, Arm und Bein davongstragen . Die bahn-
amtliche Untersuchung ist sofort einge 'leitet . Der diensttuende
Beamte ist als äußäst gewissenhaft allgemein bekannt.-

o—o . Bremen , 16 . Okt . Tu die Grippe hiev immer
stärker auftritt , unter alt und jung ihre Ostfer fordert,
besonders auch unter der Schuljugend sich stärker ver¬
breitet und durchs dis Schüler übertragen wird , hat die
Senatskommission für das Unterrichtswesen angeordnet , i

daß von morgen ab dis Schulen bis auf weiteres
geschlossen werden sollen . Die fortschrittliche Ver¬
einigung der Bürgerschaft hafte beim Senat einen da¬
hingehenden Antrag gestellt.

f Wilhelmshaven , 16 . Okt . Das Opfer ebner
Gasvergiftung wurde die Wirtschafterin Ehrtstirre
Warm , wohnhaft Bismarckstrahe 142 . Die W . wurde am
13 . Oktober mittags bewußtlos im Bett aufgeftmden - Ein

mittags verstorben ist . Die W . Hat vermutlich , bevor
sie am 13 . frühmorgens zu Bett gegangen ist , den Gas¬
ofen ist ihrem Zimmer angezündet, der später
infolge geringen Gasdrucks verlöscht ist . MS
dann später der Gasdruck wieder stärker wurde , ist das
Gas in das Zimmer geströmt und hat die schlafend « W.
vergiftet . Selbstmord kommt nicht in Frage . .

Letzte vepefcheo
0er Wiener KsHOt.

Wien, 16. Okt. WTB , Amtlich wird verlautbart:
Aus dem Sasso Rosso vereitelten unsere Erttm-

dungstruppen einen italienischen Vorstoß *

I « Serbien und in ! Albanien vollziehen sich unser « Be¬
wegungen «nd Maßnahme « ohne Einwirkung des Gegners.

Der Chef des Generalstabes,

Sur Wnlon - rror « .

Berlin, 17. Ott . WTB . Die „Norddeutsche Allgem.
Zeitung " schrebt redaktionell unter der Nebevschrist „Präst.
dent Wilson und die öffentliche Meinung in
Amerika " : Es ist nicht zu bezweifeln , daß Präsident Wil¬

son und seine Partei in schweren Kämpfe « gegen die populäre
Richtung in Amerika stehen . Präsident Wilson HM durch seine
erste Note gezeigt , daß er auch in der Friedensfrage entschlos¬
sen ist. seinen Willen durchzusetzen und sich zunächst nicht zu
einem brutalen Zuschlägen der Friedenstür Anreißen zu las¬

sen. Das bewies seine Note vom 8. Oktober . Dagegen scheint
es unverkennbar , daß Wilson in seiner zweiten Nicke an die

deutsche Regierung es für nötig befunden hat , oder es für
nötig befinden mußte , der Stimmung weiter amerikanischer
Kreise Rechnung zu tragen , die aus dem Ueberumt geboren ist.
Ob Herr Wilson nun taktisch von dieser Richtung sich hat be¬

einflussen lassen oder ob sie dauernd Ton und Inhalt der

amerikanischen Note beeinflussen wird , muß sich im weiteren

Verlaufe der Friedensbesprechungen Herausstellen.

» er engMeve wiServrM.
Amsterdam , 16. Okt . WTB . Nach einer Reutermeldung

aus London schreibt „Daily Telegraph " : Die Note Wil¬

sons ist eine der zutreffendsten diplomatischen Mitteilungen,
die jemals veröffentlicht wurden . Sie wird sich einst als

entscheidender Schlag für das System , das diesen Krieg ge¬

macht hat , Herausstellen . Die Worte des Präsidenten be¬

weisen , daß das amerikanische Volk ebensowenig vor der

Aufgabe der Vergeltung zurückschrecken wird wie die Eng¬
länder selber . Wilson spricht zweiftllos die Ansicht aller
Demokraten aus.

Die „Morningpost " schreibt : Wilson verdient die Dank¬
barkeit der zivilisierten Welt dafür , daß er die Lage rettete.

Deutschland wird jetzt verstehen , Saß eine Sedingnngslose
Uebergabe die wesentliche Voraussetzung für den Waffen¬
stillstand ist, und daß Sie Gewährung eines Waffenstillstandes
noch keinerlei Versprechungen für die Frie-
densbedingüngen mit sich bringt.

Die „Ttmes " schreiben : Wir in England haben sehr
hohe Ansprüche an die Antwort Wilsons gestellt , aber er
hat sie befriedigt . Die Note nacht allen Vorstellungen von
dem erhandelten Frieden ein Ende.

Eine Charakteristik des Wilson -Friedens.
Berlin , 17. Okt . WTB . Der „Verl . Lok.-Anz .

" sagt:
Wenn man dte neueste Leistung Wilsons gebührend kenn¬

zeichnen wolle , so könne man auf die N « d s Scheid « -

manns verweisen , der heute als Staatssekretär bei allen

entscheidenden Maßnahmen der Reichsleitnng mitzuwirken
berufen sei. Scheidemann sagte u . a . : Diktiert die Entente
den Frieden , dann wehe dem deutschen Handel , wehe der

deutschen Industrie « nd dreimal wehe der Arbeiterschaft.
Die Brotlosmachung der deutschen Arbeiterschaft steht auf
dem Spiele , wenn wir einen Frieden der Entente annehmen
müßten . Elend und Not durch viele Jahrhunderte hindurch
würden uns zum Bettelvolke Europas stempeln.

«
Die Nachricht , baß Herr v . Batoekt als Nachfolger seines

Nachfolgers v . Waldow in das Neichsernährungsamt be¬

rufen werden solle , wird in einer halbamtlichen Meldung
aus Königsberg für falsch erklärt.

Kirchliche Nachrichten .
'

Kirche zu Eversten . Freitag , den 18 . Oktober (Erntzedank - ^
fest) ,10 Uhr Gottesdienst . Kollekte für das evangelische
Krankenh aus. _

SLUvtlSrMIeU » Wilhelm do » Busch . Madiger M -rarisq-r MctorLcltcl
« roseilorvr . Richard HaMel . Ver»ntw »rtlich fürdie SSriftkcitua«: Wilhelm
von Busch mid Otto SchaSdel , für de» An» eigent -il: P . Radomsky . Druck
und Berlag von « - Sch » r f, sämtlich in Oldenburg.

Alle Arten

Mute. Felle,
u. Uchfrllt

NkMiiLK.
Vldenhurg . Tel . 70.

HolMÄUlemrp
empfiehlt F . Gramm.

Sonnenstraße 26.

Haarenstroth . Zu ver¬
kaufen nach Wahl des
Käufers ein junges

Wk.esNeri
und eine

KM« ÄS 3» .
_ Hermann Brüntjeu.

werden in der Zeit mein,
jetzig . Urlaubs sofort sau¬
ber u . billigst ausgeführt.

M . Voigt.
Klaviertechn . u . -stimmer.

, Achternstraße 81.
Bor dem Kriege bei der

Fir ma Klapvrvth ._ _
Halenhorst . Werlaus«

1 fast neues Herrenrad.
Herrn . Raschen.

»« WWW»» _ _
Wer erteilt 1 oder 2 jg

Mädchen Unterr . in fran¬
zösischer Sprache ? Ange¬
bote mit Preisangabe un¬
ter G K 26V an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

MseiWl-Mill
AlMSW.

Mtt Rücksicht auf die
holten Futterkosten hat das
Deckgeld erhöht werden
müssen , u . zwar für Mit¬

glieder st Ziege 1,50 f.
Ntchtmitgfieder st Ziege
3 Die VevernKdecksta-
tion befindet sich bei Frau
Meyer . Clopvenburg -erstr.

Der Vorstand.

Auktion.
Am Dienstag den 82 . d.

Mts . , nachmittags pünkt¬
lich 2 Ahr beginnend , wer¬
de ich in dev Wagenhalle
des Lackierermeisters E.
Baars . Hierselbst. Ziegel-
hosstratze 36 . folgende Sa¬
chen für Rechnung dessen,
den es angelst , öffentlich
meistbietend versteigern:

1 Kleiderfchrank , 1 Kü-
chenschrk . . 1 fl . Schrank,
3 Solas , darun -t . 1 gro¬
ßes schwarzes Ledersofa
mit Noßhaarpolsterung,
1 Sessel . 5 Tische . 1 Kaf-
jsetisch , 3 Blumentischs,
mehrere Waschtische. 2
eis. Bettstellen , 1 Bett¬

stelle m . Matr . , 1 Kom¬
mode . 1 Topfschrank . 9
RohrKhle . 1 Laufstuhl,
1 SMlervult , 2 Näh¬
maschinen . 1 Gasherd m.
Gestell . 1 Bücherborte . 3
Küchenborten . 1 Dam .-
Fahrrad . 1 Dampfbad,
Mehrere Schirmständer,
1 Fruchtpresse . 1 Pup¬
penstube . 2 Koffer . 2V »-
gelbauer . 1 Waschstäüd . .-
1 große Kiste. 3 kleine
Kisten . 1 große Kartof-
selkrsts. 2 Mesferputzma-
s-chinM . 2 Garderoben¬
ständer . 2 Glaskasten , 1
Gaskrone , mehrere Pe¬
troleumlampen . mehrere
Bilder und sonstige Ge-
brauchs gegenstände.

E . Heimsath . Auktionator,
BerAr . 17u. Fernspr . 536.

Welcher gute Klavier¬
spieler »der gute Klavier¬
spielerin hätte Lust — ev.
gegen Vergütung —. mich
ein - od . zweimal wöchent¬
lich zum Singen zu be¬
gleiten ? (Lieder v. Schu¬
mann . Schubert , Brahms.
Wolfs , Strauß u . a .) —
Schriftliche oder mündli¬
che Anfragen in Olden¬
burg . Marschweg 11 Part.

WWl . LWtt.
Donnerstag . 17. Oklbr . :

1. Symphouie -Konzert b.
Großherzvglichen Hofka¬
pelle im Abonnement . An¬
sang 7 Uhr.

Freitag , Sen 18. OktVr .:
«Drr ersten Nrhr ggshnr

Zeit ." Anfang Ttztz Uhr.
Sonnabend , IS. Oktbr . :

»Nordische Heerfahrt ." - -
Anfang 71L Uhr.

Sonntag , den 20. Okt . :
„Der erste « Liebe goldue
Zeit ." Anfang 7 Uhr.

Bremer StM-Ajeat«
Donnerstag . 17. Oktbr

abends 6 Uhr : „Wallen
fteins Tod ."

Freitag , den 18 . Oktbr
abends SlL Uhr : „Di
Meistersinger von Nür»
berg ."

Sonnabend . IS . Oktbr,
abends 7 Uhr - „Fidelis .'

Sonntag , den 2V. Okt.
nachmttt . 2Z4 Uhr : „Alt
Heidelberg ."

Sonntag , den 20. Okt.
abends 7 Mp : „TannhLu

t



» e AN«
mit Fräulein Hermine
Tischer erkläre ich Mei¬
nerseits für aufgehoben.
Heinr . Geerkeu , Eversten.

Wer ist mir Lei Erwerb
als Hoflieferant ^ behilf¬
lich? Angebote erbeten
unter C . 5 3456 an Haa
fenstein L Vogler . A .-G .,
Magdeburg.

Mn Mp kmsrllM.
ir. mel! . 8o >Nei!eii,

Speriaisrrt kür Lsls - ,
Naron- u. Vbrsulsicksu,

OlckSLkrui -s L . <2r».

^ 6ik-ai8gs8U6koz

LZMMLG»

Erscheinung , liebenswür¬
digen Charakters , sucht a
diesem Wege die Bekannt¬
schaft eines gut situierten
gebildeten Herrn passend
Alt . zw . Heirat . Witwer
mit Kind nicht ausgeschl.
Besitze an Barvermögen
20 MO bin selbst sehr
arbeitsfreudig und würde
Kaufmann oder Landwirt
mit größer . Betrieb vor¬
ziehen . Verschwiegenheit
Ehrensache . Gefl . Angeb.
erbeten unter G A 251 an
ü . Geschäftsstelle d . Blatt.

Ja . Mädchen . 21 I . alt,
Lanöwirtst . . aus Butjaü .,
w . m . b . H . in Brw . zu tr.
zw . Heirat . Beamt , oder
Geschäftsmann bevorzugt.
Anonym zwecklos . Briefe
unter G B 252 an die
Geschäftsstelle d . Blattes

Bloherfelde . M veAScmf.
ein weißes Ziegeularmn
oHrvo Hörner.

_ Gerh . Meyer.

G. Msmmlll
Wom-WahOek.

Zur Beerdigung d. ver¬
storbenen Kriegers Aug.
Helms versammeln sich d.
Mitglieder am Sonnabd .,
den 19 .. M Uhr . bei
Horst . 2 Uhr Abmarsch
zum Garnison -Lazarett.

Der Vorstand.

Verlobungs -Anzeigen.

MmLeWW
8-Wl SM

Verlobte.
Torsholt.

zurzeit Lübbenstedt.
Rostrnp.

zurzeit auf Urlaub.
Oktober 1918.

Vermählungs -Anzeigen.

Ihre am
vollzogene K
geben bekam

1M-
Leni geb . St,

Bekh.

-

16 . Oktober
riegstrauung
rt

Mes
Frau.
rmerjohanus.
ntseu.

Etzhorn . Die Be¬
erdigung unseres lieben!
Sohnes und Bruders

Lugust
findet am Sonnabend,!
d. 19. d . M . , nachm.
3Vt Uhr , vom Garni - 1
sonlazarett , Willersstr . , j
aus auf dem Donner»
schweer Kirchhof statt.
Familie D. Helms.

Jever , den 14. Oktober 1918.
Heute nachmittag 4 Uhr starb nach kur¬

zer , heftiger Krankheit mein innigstge-
liebter , guter Sohn , unser guter Bruder,
Schwager und Enkel ,

LiiM kdolö.
Inhaber des Eiseruen Kreuzes nmd - es

Friedrich -August -Krenzes 2. Klaffe,
im 25 . Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an ^
A . EbolZ Ww.

nebst Kindern und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

den 19 . Oktober , nachmittags 4 Uhr . statt.

Osternburg.
Plötzlich und unerwartet traf uns der

schwere Schicksalsschlag , daß uns unser
lieber Sohn , Bruder und Schwager
Joluumo» Sorkvos,

Unteroffizier in einem Feld -Art .-Regt ..Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe,
infolge plötzlicher schwerer ' Erkrankung
im Reserve -Lazarett zu Neuß am 14 . Ok¬
tober im blühenden Alter von 24 Jahren
durch den Tod entrissen wurde , nachdem
er 4 Jahre in treuer Pflichterfüllung im
Felde Oand.

In tiefer Trauer
Johann Herkens und Frau

geb . Jacobs.
Georg Hnntemanu und Frau

geb . Herkens.
Harmine Herkens.
Sibo Herkens . zurzeit im Felde.

Nach Ueberführung findet die Beerdi¬
gung am Sonnabend , den 19 . Oktober,
vom Trauerhause , Helmsweg . aus um
3K Uhr auf dem alten Osternburger

. Kirchhof statt.

Brake.
Heute morgen 12Z^ Uhr wurde meine

liebe Frau , unsere innigstgeliebte Mut¬
ter , gute Schwieger - und Großmutter

Urarr

wm ick«
geb . Niemann,

in ihrem 67 . Lebensjahre von ihrem
schweren Leiden erlöst.

In tiefer Trauer
W . Behrens und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 19 ., nachmittags 3 Uhr . vom Sterbe¬
hause , Mittelstratze 39, aus statt.

Hengsterholz , den 15 . Oktbr . 1918.
Am 3 . Oktober fiel in treuer Pflicht¬

erfüllung mein herzlicher Mann , der lie¬
bevolle Vater unseres kleinen Mädchens,
unser guter Sohn , Schwiegersohn und
Bruder , der

Lehrer

Unteroffizier in einem Jufauterie -Regt.
Fra « Frieda Götz und Kind.
Familie Anton Götz. Oldenburg.
Familie N. Wragge , Oldenburg.

Elsfleth . Sandfeld , vor Brake.
den 14 . Oktober 1918.

Heute morgen entschlief sanft mein ge¬
liebter Mann , unser herzensguter Vater.
Schwieger - und Großvater . Bruder und
Schwager , der

Rentier

Berne , den 16 . Oktober 1918.
Heute morgen um 5tzL Uhr entschlief

infolge heftiger , schwerer Krankheit nach
rastlos tätigem Leben mein innigstgelieb-
ter Mann , unser herzensguter , unver¬
geßlicher Vater . Schwiegervater , Groß¬
vater . Bruder , Schwager und Onkel , der

GaKmribsi'lliiisnllkabs
im fast vollendeten 62 Lebensjahre

In tiefer Trauer
Fra « Bertha Rabe geb. Ammermann.
Hiurich Rabe und Frau geb. Ruseler.
Tilly Rabe,
Ferdinand Rabe . -
Th . Backenköhler und Frau geb . Rabe.
Bertha Wichrrran« .

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 19 . Oktober , nachmittags 4 Uhr , vom
Trauerhause aus statt.

im 74 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Amalie Michels geb . Ahlers.
Aug . von Lienen und Frau

Lily geb . Michels.
Heinr . Michels , zurzeit im Felde,

und Frau.
Frieda Wühler geb . Michels.
Dr . med . Gustav Michels.

Oberarzt d . Res .,
zurzeit krank im Lazarett,

4 Enkelkinder und Angehörige.
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

den 19 . d . M . , nachmittags 4l4 Uhr , auf
dem Hammelwarder Friedhofe statt.

StaD besonderer Anzeige.
Astrup , den 16 . Oktober 1918.

Montagnachnrittag 6 Uhr entschlief
sanft nach kurzer , heftiger Krankheit un¬
sere innigstgeliebte Tochter und meine
einzige , geliebte Schwester

Sophie
im zarten Alter von 7 Jahren 1 Monat.

Die ttefbetrübten Eltern:
Wilhelm Dulenberg . zzt . auf Urlaub,

und Frau Altne geb . Timmermann.
Und die Schwester Minna.
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

den 19 . Oktober , nachmittags 3Uhr . auf
dem Friedhofe zu WardenbiM statt.

Varel , den 15 . Oktober 1918.
Heute mittag entschlief nach kurzer , hef¬

tiger Krankheit unsere innigstgeliebte,
herzensgute Mutter

geb . Grimm
in ihrem 61 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen aller An¬
gehörigen

Hanns Springer.
Marie Geldes geb . Springer.
L« l« Springer.
Mehno Gerdes . zzt im Felde.
Mareika und Ursula Gerdes.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 19 . Oktober , vormittags 10 Uhr , vom
Trauerhause , Neue Straße 23. aus statt.
Freundlich zugedachte Beileidsbesuche
werden dankend abgelehnt.

Eversten , den 14. Oktober 1918.
Allen Verwandten und Bekannten die

tieftraurige Nachricht , daß unser lieber,
guter Bruder , Schwager . Onkel .und
Neffe , der

Musketier

nach schwerer Verwundung im 21. Le¬
bensjahre in einem Feldlazarett den Hel¬
dentod gestorben ist.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Herma «« Gerken . zurzeit im Felde.

» nd Frau Mathilde geb. Ahlers.
Helene Gerken.
Heiurich Gerken . zurzeit Oldenburg.

Osteruburg . den 14. Oktober 1918.
Heute nachmittag 3l4 Uhr entschlief

nach langer , schwerer Krankheit mein in-
nigstgeliebter , hoffnungsvoller , einziger
Sohn , unser guter , lieber Bruder und
Schwager , der

FliegerKarl Gramberg
im 24 . Lebensjahre.

Im tiefsten Schmerze
I . Gramberg Ww . geb . Mahlstaedt.
Alwine Gramberg.
Friedrich Oehreufarth und Frau

geb . Gramberg
und alle Angehörigen.

Die Ueberführung der Leiche findet
Sonnabend , den 19 . Oktober , nachmittags
3 Uhr . vom Oldenburger Bahnhof aus
auf dem alten Osternburger Kirchhofe
statt.

Charlottendorf - Ost.
den 15 . Oktober 1918.

Heute nachmittag 4 Uhr entschlief nach
kurzer , schwerer Krankheit im Peter -Fr .-
Ludw .-Hospital unsere heißgeliebte Toch¬
ter . Schwester . Enkelin und Nichte

Berta
im zarten Alter von 2 Jahren 2 Mona¬
ten . welches ttefbetrübt zur Anzeige brin¬
gen

Johann Evers . zurzeit im Felde,
und Frau Berta geb . Clautzen

nebst Kindern und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

den 19 . Oktober , mittags 12 Uhr , vom
Peter -Friedrich -Ludwig -Hospital auf dem
Westerburger Friedhofe statt.

Es ist bestimmt in Gottes Rat , daß man
vom Liebsten , was man hat , muß scheiden.

Ruhe sanft , kleiner , süßer Liebling!

WildeShausen , den 16 . Oktober 1918.
Die Beerdigung unseres lieben

Franz
findet am Freitag , den 18. Oktober , vormittags
9 )6 Uhr , vom Trauerhause aus auf dem
hiesigen Kirchhofe statt.

Geheimer Obcrbaurat .Hoffman«
« nd Familie.

Statt besonderer
Ansage.

Nadorst , d. 15 . Ofil
Heute nachm. 4 Uhx l

! verschied plötzlich u»i>I
! unerwartet nach kur- I
, zer , heftiger Krankhch»
unser lieber, unvergeß.

I licher Sohn

Vsrovr
im Alter von 3 Jahres . I

In tiefstem Schmerz!
Johann Bölts

nnd Fra « .

Beerdigung findet I
! statt Sonnabend , des!

19 . Oktober , 4ZL Uhr,!
auf dem Kirchhof z« !

! Ohmstede.

Osternburg , d. 15.
Oktober 1916. Heute z
morgen entschlief plötz.
lich und unerwartet!
meine liebe Frau , un-

! sere gute Mutter,
Schwester , Schwägerin!

! und Tante

krieSerllu
lisltksmv

geb. Noll
j imAlter von 43 Jahren . !

Um stille Teilnahme!
! bittet

August Heitkamtz
nebst Kindern und An¬

gehörigen.
Die Beerdigung fin>!

det am Montag , nach¬
mittags um 2 Uhr,!
vom Trauerhause,!
Behrensstraße 4, aus!
statt.

Donnerschwee , den
15 . Okt. 1918. Heute
mittag entschlief saust
nach kurzer, heftiger
Krankheit unser Her- I
zensguter Sohn , unser I
lieber Bruder , Schwa- z
ger und Onkel

Johann
Heitmann!

im eben vollendete« !
18. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Louis Heitmann

« nd Fra«
nebst Kinderit.

Die Beerdigung findetI
statt am Sonnabend,
den 19 . Oktober, nach¬
mittags 2 Uhr , vom!
Sterbehause . Hoch-
heiderweg 16 , aus nach !
dem Donnerschweer!
Friedhof.

Dauklamrnaen.
Für die vielen Beweist!

herzlicher Teilnahme bal
dem schweren Verlust n>ei!
nes lieben Mannes uu! >
unseres guten Vaters s»^
gen wir allen unseren

Frau Kath . Eünkeil
und Kinder.

Für die vielen Beweist!
herzlicher Teilnahme dkl
dem schweren Verluste «« >
seres lieben Eduard ^ !
gen wir allen unseren s

WW M
Carl Dierkse » ,und Familie . Nerrenbr »'

Für die vielen Beweist!
herzlicher Teilnahme
dem schweren Verlust we» I
nes geliebten Mannes ^
unseres gute » Vaters I'
gen wir allen unseren

Fra » Dora Schaar
und Kinder . ^

Für die vielen freuvi
lichen Beweise der Auttwl
nähme anläßlich des Vf-
ben Verlustes unsere » lw l
ben Sohnes Fritz sprcw" I
wir auf diesen ! Wege s
seren , .

WW Bl
Familie H. BriintM

Haaren strot»
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1. Verlage
zu Nr. 284 der „NachrichtenKrStadt und Land" von Donnerstag, 47. Oktober 4Ä4S.

StLöliseHs KoLksgisrr.
Sitzung am Dienstag , den 15 . Oktober , abends 6 Uhr.

Rechtsanwalt Dr . Meyer führt den Vorsitz.
Er begrüßt zunächst den neuen Syndikus Fimmen.
Nach Eintritt in die Tagesordnung wird '

zu der Her-
wsgabe des dritten Bandes des Jahrbuches des Alter»
/ u insvereins ein Zuschuß von 2090 ^ bewilligt.
Ter Staat hat ebenfalls 2000 ^ bewilligt. In dem Jahr¬
tuch hat Professor Rüthning den gefallenen Helden eine
würdige Erinnerung geschaffen.

Zur Beratung sieht hierauf die Vorlage des Magi¬
strats wegen

Ankaufs der Dohrmann'schen Besitzung am Friedrich. ,
August - Platz.

Nach dem Anträge des Magistrats ist ^ die Besitzung
?9V00 Quadratmeter groß und für 115 000 ^ zu kaufen.
Tie Besitzung soll in 54 Bauplätze aufgeieilt Werdern Die
Nachfrage hiernach ist schon jetzt so groß, daß sämtliche
Bauplätze voraussichtlich in kurzer Zeit vergriffen sein
werden.

St .-M . Ehrhardt hat schwere finanzielle Bedenken
gegen den Ankauf der Besitzung . Me Stadt trage ein zu
großes Risiko.

Der Oberbürgermeister teilt mit , noch in
letzter Stunde hätte sich Schwierigkeitenwegen des Ankaufs
ergeben . Teile der Besitzung feien bis 1920 in Pacht ge¬
geben . Deshalb sei es voraussichtlich nicht möglich , sie
schon jetzt in Bauplätze aufzuteilen. Es seien noch weitere
Verhandlungen notwendig. Er , ziehe deshalb die
Magistratsvorlage einstweilen zurück.

St .-M . Sieders hat gegen d u Ankauf der Be¬
sitzung Bedenken . Dis Stadt könne unter Umständen finan¬
ziell geschädigt werden.

Me Angelegenheit ist damit einstweilen erledigt.
Die für die Erneuerung der tm alten Hasengleise vor der

Drehscheibe liegenden Weiche bewilligten 3000 sollen
zur Erneuerung de« Weiche vor der Drehscheibe im An¬
schlußgleise! der Knochenmühle verwendet werden.

Der Oberbürger mat i stör : Von Generalquar-
tiermeifter v . Lübend orff ist ein Schreiben eingegan-
gen , worin er feiner aufrichtigen Freude darüber Ausdruck
gibt , daß der Platz beim Ministerialgebäude nach ihm be¬
nannt werden soll . (Siehe auch die Mitteilung im ört¬
lichen Teil der gestrigen Nummer.)

Im Mai hat der Stadtrat sich grundsätzlich damit ein¬
oerstanden erklärt, daß Staat und Stadt gemeinschaftlich
eine Bürgschaft in Höhe bis 50 000 .ft für den Ausfall über¬
nehmen , dm die Theaterkasse in ÄieZsr Spielzeit
an Einnahmen etwa erleidet. Mit dem Ministerium ist
Mn inzwischen ein Vertrag vereinbart worden, auf
Grund dessen über die Garantie verhandelt wurde. Me
Theater -Intendanz hat inzwischen erklärt, daß sie unter den
obwaltendenUmständen ihr Gesuch zurückziehe . Staat und
Stadt hielten eine Einwirkung aus die Finanzgebahrung des
Theaters für notwendig. Werter wurde gewünscht , daß
im Lande Gastspiele gegeben und dis Spielzeit auch auf die
Sommermonate ausgedehnt werde. An- diesen Bedingun¬
gen scheint es gescheitert zu sein.

St .-M Winkler Hai den Eindruck aus den Ver¬
handlungen gewonnen, daß Staat und Stadt Wohl bezah¬
len, aber nichts zu sagen haben sollten.

Ratsherr M urke n : Die Spielzeit sollte ausgedehnt
werden, um den Schauspielern die Anstellung für das
ganze Jahr zu ermöglichen.

Dem Theater . Ausschuß gehören auch weiter
an die St .-M . von Busch , Janßen , Winkler,
Ratsherr Murken und Oberbürgermeister Tap¬
pen b e ck.

Der Oberbürgermeister teilt noch mit , daß die
Verhandlungen über die Einrichtung der städtischen
Sparkasse so weit gefördert sind , daß die Kasse späte¬
stens am 1 . Januar — möglichst schon am 15 . Dezember —
eröffnet werden kann . Die Satzungen sind schon in der
Hauptsache ausgestellt ; ein geeigneter Raum ist in der frü¬
heren Markthallenwirtschaftvorhanden. Jetzt soll ein Ren¬
dant angenommen werden für die Leitung der Kasse. Der
Stadtrat erklärt sich damit einverstanden, daß der Magi¬
strat weiter gewisse vorbereitende. Schritte in dieser Ange¬
legenheit unternimmt.

St .-M . Danck Wardt wünscht eine bessere Be¬
leuchtung her Langenstraße bet der Einmündung dpr Haa-
rensttaße. Auch an der Hiudenburgstraße sei es sehr dunkel.

St .-M . Me entzerr: Der gleiche Zustand besteht bei
der Einmündung der Gottorpstraße aus den Stau.

Der Oberbürg ermei fter: Es seien bereits An¬
ordnungen getroffen worden, daß dis Langestraße bei der
Einmündung der Haarenstraße erleuchtet wird . Hinsichtlich
der Hindenburg- und Gottorpstraße soll eine Prüfung er¬
folgen.

An di« öffentliche schloß sich eine vertraulicheSitzung.

KNK ÜSM 8> 0tztzeMGgLMM
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen « ersehenen Eigenbericht « D
» « r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über örtliche 8drkc « « »iffe find der Schristl - ltnnc , stets willkommen.

Oldenburg , 17 . Okt,
Großh. Theater. Als erste Vorstellung im Ibsen-

Zyklus wird am Sonnabend , den 19 . Oktober, das vier-
ak'trge Schauspiel „Die Helden aus Helgoland"
( „Nordische Heerfahrt ") im Spielplane erscheinen- Ibsen
hat den Stofs zu diesem Werke nur teilweise der nordi¬
schen Wölsunga -Sage entnommen ; die hauptsächlichste
Grundlage der Dichtung beruht vielmehr aus den ver¬
schiedenen isländischen Familienfagen , die sehr oft auch
Parallelen zum Nibelungenlieds bilden . Auf diese Weise
wurden dis in der „Nordischen Heerfahrt " dramatisch ge¬
stalteten Begebenheiten geradezu typisch! für unser ge¬
samtgermanisches Leben in den ältesten historischen Zei¬
ten. Das Stück spielt im 10 . Jahrhundert , als schon das
Christentum oder , wie es einmal heißt , der weiße Gott
nach Norden zog. s

* Die Kartoffelernte hat bei der einigermaßen trockenen
Witterung her letzten Zeit rasche Fortschritte gemacht und
nähert sich ihrem Ende. Sie hat hier durchweg gute Er¬
träge ergeben . Größere Mengen Winterkartosftln kamen
in den letzten Tagen täglich in die Stadt zur Ablieferung
an Haushaltungen, die ihren Bedarf nicht durch dis Stadt,
sondern von den Kartofselerzengern beziehen.

Platanenallee Nr. 44.
Roman von Tr . P . Meißner -.

77) (Nachdruck verboten.!
(Fortsetzung.)

„Nun , Braun , was macht unser Freund ?"
„Der ? Der fühlt sich so sicher, Wie in Abrahams

Schoß ! — Gestern war er zum achten Mals beim Unter¬
suchungsrichter zum Verhör . Näheres Hot er mir nicht
erzählt , aber er tat mächtig geschwollen.

"
„Daß er sich sehr wichtig vorkommt, ist mir recht

lieb , dann denkt er wenigstens nicht an Flucht ."
„Flucht ? Kein Gedanke — im Gegenteil ! Er ver¬

handelt schon mit einem gewissen Markwald wegen Ein¬
tritt in eine Drogerie in der Landsberger Alles .

"
„Sieh mal an ! Der Mann scheint also doch wieder

arbeiten zu wollen ; das ist ja sehr interessant .
"

„Ja , ich habe mich auch gewundert . Bor- der Rente
hätte er doch so etwas garnicht nötig ; aber ich glaube , er
will sich verheiraten , und das Mädchen verlangt wohl
von ihms, daß er was Vernünftig ^ tut .

"
„Das ist schon möglich! Jedenfalls glauben , Me,

Braun , daß er ohne weiteres zur HauptverlMftdluug kom¬
men wird ? "

- „Aber sicher , .Herr Doktors; daran ist garnicht zw!
Zweifeln . Er hat mir doch schon gesagt, ich müßte hin-
kommen und hören , wie er aussagen würde , er wäre der
einzige Belastungszeuge .

"
„Gut , Braun , trotzdem behalten Sie ihn im Auge,!

Ich werde Sie rufen lassen, wenn ich etwas brauche.
"

Helmstedt ging nachdenklgichauf und ab . Die Mit¬
teilung , daß Jakob in ein Geschäft einzutreten wünschte,
war ihm wichtiger, als er sich Braun gegenüber hatte
merken lassen. Das paßte nicht ganz in das Bild , das
rr sich von diesem verschlagenen Menschen gemacht hatte.
Als er so in Gedanken die Sachen durchsah, dis Frau
Waitz aus den Taschen seiner Wintersachen zusammen-
ltzbrachthatte , fiel ihm ein zusammengefaltetes Zertungs-
blatt auf . Es war eine Nummer des Newyvrker Herold.
Er faltete sie auseinander und fand im Anzeigenteile
eine blau angestrichene Ankündigung , die sein Interesse
— regte.

Notor Oar N7orirs l -tä.
>> ö promiss to givs

50000 OvIIsr
ro Lvvovtz , vdo SM provs us :c mstüoä ok solcisring vbits lesä.

Oompstitors ÜLvs to ssuä in:
1 . asvursts äeseription ok tire soläsring wstkoä.
2 - l vn Kilos ok tüs tmrä-soläor.
O' ^ irmlsoiclsrinx oonsistinF ok tvo rvdits Isaä plrttss

0,5 insü tüisk nn 1X4 iuoilss iong , soiäsrsci rvitb
ins loug sncis.
lskt to tüs oompstitors to ünvs tüsir invsntion pro-

»T dal au Patents gnä prs -tsstivs rigüts sdall bs

trnnsmittssi to tüs L. N. 0. V/ . I-tä. in easv tüs invsntion das
von our PN2S ok

SO000 voll » ,
Oompstitions knvs to bs «ent in nntü tüs 15 »t ok Nni

1903 to tüs esnlrnl oküvs ok tüs vomprŵ , Üisv -Vork
Lroaävav 64, or kor gsrmnn oompstitors o. o . tüs emünss^
ok Ilnitsä Ltatss ok ^wsrion.

° to Rorlin«
* In freier Uebersetzung lautete diese Ankündigung
ungefähr folgendermaßen:

Alagany -Motorwagen -Werke, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung.

Wir setzen einen Preis von
50000 Dollar

aus für eine brauchbare Methode , Aluminium ! zU löten.
Bewerber haben folgendes einzusenden : '

1 . Eine genaue Beschreibung der . Lötmethvds.
2. Zwei Kilogramm des Hartlotes.
.3 . Eine Probelötung , bestehend aus zweiAIuminium-

platten von 2Vr Zoll Dicke und 1 : 4 Zoll Breite
und Länge , die an ihren Schmalseiten zusammen¬
gelötet sind.

Dis Bewerber haben das Recht, sich ihre Erfindung
gesetzlich patentieren zu lassen, jedoch alle Patente oder
sonstigen Rechte gehen in dem Fall an die genannte Ge¬
sellschaft über , wo diese den ansgslobten Preis von

50 000 Dollar
einer Erfindung zuspricht.

Tie Bewerbungen müssen bis zum 15 . Mai 1903 im
Zentralbureau der Gesellschaft, Newyork, Broadway 64,
oder für deutsche Bewerber unter der Adresse der Bot¬
schaft der Vereinigten Staaten von Amerika in Berlin
eingereicht sein. »

Wo stammte denn dieses Zeitungsblatt her ? Helmstedt
konnte sich zunächst nicht besinnen . Dann fiel ihm plötzlich
ein , daß er dieses Blatt damals bei dem Lokaltermin in
der Platanenallee im Geldschrank Ribbenirops gesunden
und , ohne sich recht klar zu sein warum , eingesteckt hatte.

Also der alte Ribbenirop hatte sich mit dieser Preis¬
aufgabe beschäftigt . Jetzt verstand er auch eine Reihe von
Notizen in dem Tagebuch , die ihm bisher unverständlich ge¬
blieben waren. Auf einer Seite war ja ziemlich genau die
Metallegierung angegeben und beschrieben , unter welchen
Vorsichtsmaßnahmen sie hergestellt werden müsse.

Helmstedt freute sich . Seine Gedankenarbeit war doch
nicht umsonst gewesen . Hier in dieser » Ankündigung fand
er die Bestätigung dafür , daß seine Schlüsse das Richtige ge¬
troffen hatten. Auf ganz anderen Wegen war er dahin ge¬
langt und hätte eigntlich nach einer solchen Ankündigung
suchen müssen . Es war ihn: nur für seinen Endzweck nicht
wigchtig genug gewesen . Er klebte die Ankündigung sorg¬
fältig aus einen Bogen Papier und legte diesen in das um¬
fangreich Mtensaszikel, das alles auf den Fall Ribbenirop
NezüzftW enthielt (FortsetzungMW.) >

A Ser Semwegemraisabmeisekü
Großes Hauptquartier, 1 b. Okt. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern setzte der Feind seine Angriffe fort.
Der Hauptstoß richtete sich aus Torhout und gegen
die Bahn Jsegem—Kortrik . Auch gegen die übrige
Kampffront führte der Gegner mit Panzerwagen un¬
terstützte heftige Angriffe. An einzelnen Stellen haben
unsere Truppen ihre Linien behauptet; an anderen
Stellen wichen sie kämpfend aus und wehrten den
Feind in rückwärtigen Stützpunkte « vielfach durch
Gegenstöße ab. Auf dem nördlichen Angriffsflügelblieb Torhout in unserer Hand) Versuche des Fein¬des, zwischen Merken , und Torhout in nördlicherRich¬
tung vorzustoßen, wurde« in erster Lime durch Trup¬
pen der 38. Landwehrdivifion verhindert. Südlichvon Torhout haben wir die Liirie Lichtervelde —Jse¬
gem gehalten. Südlich von Jsegem gelang es dem
Gegner, über dis Bahn Jsegem—Kortrik hinaus vor-
zudringen; östlich der Bahn brachten wir ihn zum
Stehen. Westlich und südwestlich von Lille setzten wir
unsere Linien etwas vom Feind« ab.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Bohain und dev Off« griff der Feinderneut nach starker Artilleriewirkmrgan. Nördlich der

Straß « Bohain —Affonvill« hielte» wir khn durch un¬
ser Feuer nieder. Affonville wurde nach heftigem
Kampfe gegen den beiderseits des Ortes um» gegen
den Ort selbst mit starken Kräfte« mehrfach anMr-

Z menden Gegner gehalten. Auch der nördlich der Off«
! vorbrechends feindliche Angriff scheiterte vor unseren
! Linien. Die seit Wochen säst ununterbrochen im
j Kampf« stehende 6 . bayerische Infanteriedivision

zeichnete sich wiederum besonders aus . Kämpfe vor
unseren neue« Stellungen nördlich und nordöstlichvon Laon »mt westlich der Aisne, in denen wir dem
Gegner vielfach schwere Verlust« zusügten. Der Feind
steht hier südlich der Serre mW etwa in Linie Liefe—
Sffeonne—Le Thour—St . Germainmont. A« der
Aisnefront Erkundungsgesechw . Der zwischen Olizyund Grandpr« aus Mouron entlang der Aisne vor¬
springende kleine Stellungsbogen wurde geräumt.
Die dort kämpfende Truppe hat den Feind auch
gestern wieder zu mehrfach für ihn verlustreichen An¬
griffe« veranlaßt und damit den mit dem vorüber¬
gehende « Halten des Bogens beabsichtigten Zweck voll
erreicht.

Heeresgruppe Gallwitz.
Zwischen den Argonnen mW der Maas sind er¬

neute heftige Angriffe des Amerikaners in unserem
Feuer und an unseren Gegenstößen gescheitert . Der
Feind hat auch gestern trotz Einsatz « überlegener
Kräfte, starker Artillerie mW trotz Unterstützung durch
Panzerwagen nur wenig Gelände gewonnen. Nörd¬
lich von Juvin , am Walde von Banthville und nord¬
östlich von Cunel fanden die Kämpfe bei Einbruch
dev Dunkelheit ihren Abschluß . Auf dem östliche«
Maasuser zersplitterten sich die zwischen der Maas
mW nordöstlich von Besumont gerichtete« Angriffe
in dem unübersichtlichen Waldgelände in sehr heftige
Teilkämpse , die zu unseren Gunsten endeten. Der
Amerikanererlitt auch gestern wiederum außerordent¬
lich schwere Verluste.

Der Erst« Generalquattiermeister.
Ludendorff .

^

Staatssekretär des Reichsschatzamtes Graf Reedern
über die K̂riegsanleihe:

Ob Krieg , ob Frieden , dis
Zeichnung der Kriegsanleihe
bleibt in jedem Falle das wich¬
tigste Gebot der Stunde . _

* Ein größeres Schadenfeuer kam gestern nachmittag,
aus dem Lager des Bauunternehmers Oetken an der
Nadorfterstraße zum Ausbruch. Aus dem Lager befanden
sich große Mengen leichten Torfs , der zur Herstellung von
Torfplatten für die Geschützkörbe verarbeitet werden sollte.
An diesen Torfvorräten fand das Femr die günstigste Nah¬
rung , so Paß es schnell um asich griff und gefahrdrohend
wurde. Die zur Hilfe gerufene Feuerwehr war mit meh¬
reren Spritzen schnell auf der Brandstätte und griff das
Feuer tatkräftig und erfolgreich an, so daß nach einigen
Stunden jede weitere Gefahr als beseitigt angesehen werden
konnte . Von den Zur Herstellung der Einlagen für die Ge-
schützkörbe ausgestellten Maschinen wurden einige
durch das Feuer etwas beschädigt ; doch konnte größerer
Schadendurch das tatkräftige Eingreifen der Feuerwehr ver¬
hindert werden. Die Enfftehungsursachedes Feuers ist
nicht Völlig aufgeklärt.

* Die Schulferien sind nach einer Bekanntmachungdes
Magistrats im heutigen Anzeigenteil abermals um ein«
Woche verlängert worden, da die Grippe bei -er Zivilbe¬
völkerung immer noch nicht in Abnahme begriffen ist , also
bis zum 28 . Oktober . *

* Holle, 17 . Okt . In Vertretung des erkrcnrkren Pa¬
stors Kretz e wird Pastor Lindemann -Oldeudurg den MW
MdiMst am ErMeLWÄMs Mitten. )



Bon Sonnabend , den 19 . d . M ., ab . betragen die

Brotpreise
rn Ser Stadt Oldenburg:

Schwarzbrot
Schwarzbrot , geschnitten,
Graubrot
Weißbrot

Auf den Mehlabschnitt der Brotkarte wird vorn
gleichen Tage ab wieder 200 Gramm Weizenmehl
zum Preise von 13 -j verteilt.

Oldenbnrg . den 14 . Oktober 1918.

24 iF das Pfund,
28 -ß das Pfund,
28 -Z das Pfund,
40 ^ das Pfnnd.

SOMWWt.
Kaetoffel - Schlerchhaudek.
Durch den Schleichhandel mit Kartoffeln ist die

Versorgung der Bevölkerung mit diesem notwendigen
Lebensmittel ernstlich gefährdet . Die Kartoffeler-
zenger werden auf die unvermeidlichen Folgen , die
der einer Fortdauer des Schleichhandels sie selbst be¬
drohen , nachdrücklichst hingewiesen , denn die ihnen
belassenen Selbstversorgermengen müssen unbedingt
herabgesetzt werden , wenn ihre gesamten Ueberfchüsse
nicht restlos zur Ablieferung kommen.

Der Ueberschuß wird für jeden Kartoffelerzenger
nach Verhältnis seiner Anbauslüche und unter Be¬
rücksichtigung des Ergebnisses der Schätzungsaus¬
schüsse festgesetzt und ihm baldmöglichst Mitgeteilt.
In den Wirtschaftskarten , die in der Landes kartoffel¬
stelle geführt werden , wird über die Ueberschüsse und
die Ablieferungen daraus Buch geführt . Säumige
Ablieferer sind somit bekannt und haben sich die
Folgen ihrer Unterlassung selbst znzuschreiben.

Oldenburg , den 11 . Oktober 1818.
Willms.

Als gerichtlich be¬
stellter Pfleger über
Ven Nachlaß des am
26. September ver¬
storbene » Rentners
G erh «r r d P « nke,
Katharinenstratze16,
ersuche ich nur An¬
meldung etwaiger
Forderungen an den
Nachlaß bis zum 25.
d. M. ; ferner ersuche
ich die Schuldner des
Nachlasses um Zah¬
lung bis 25. d. M.

Mszfss,
amtl. Ankt.,

— Marienstr. 18. —

öaMUWWZchlM
Modrows Industrie,
Veenhuizens Eigenheimer,

welche Höchsterträge liefern und von der Landwirt-
Ichaftskammer anerkannt find, gebe in Mengen nicht
nnter 3000 Kilogramm bei Herbstlieferung ab . Aufträge
erbitte sofort.
HLLtbLUvrrLZLLiaLr8trückkavsen

Qüollis »' ZLvLrrvi7S.

Für Gchuhkurse
mpfehle sämtliche Bedarfsartikel, wie Bordes - und
tzinteekappen , Brandsohlen , Pappe « , Holzabfätze,
ganze Holzsohlen , Leim , Schnallen , kr» Nadeln usw.

Olsnrvrrs Qrsvs , Lederhandl.,
_ _ Oldenbr g, Sastste 8.

Einer verehrten Kundschaft zur Nach¬
richt, daß Das Geschäft meiner verstor¬
benen Schwester

fp !. Mia Zmäsr '
MLnn,

Starrftraße 7,
m Laufe der kommenden Wocke wieder

eröffnet wird unter Führung meiner
Tochter LLlLv . Unerledigte Geschäfts-
angelegenheiten bitte ich bis dahin ver¬
schiebe» zu wollen.

LVLGÄN . KMTLÄSNrNLLLrr - ^

MM U » - 8» « W
Bürgerfeld.

Freitag , den 18. Oktober:

« We « ZWM
beim Geschäftsführer , Vahlenhorst 82.

Geldschräuke
in all «« Größen prompt lieferbar

Leo OLLLAL- Schüttingstr. 4.
MWZ b. . I Vlß ß . WyMöZr^ ^

lotterte '''De !i> _ _ _
ül üksik! t HeslrÄiL iU LZÄüL ^ ^iss » ? »»»«>»»»« »» l ^

. 4

z
r — KM «l / Vvrlvirv ^ kr » -V 0 ^ >, r s 11

W ss » WMMDW WA«
88 » « r» « ttlL D ?r !üärjva« t.!S2 - !S3 K8

LA I»» b« r> bol »Hon LlutrvrLv -Lio ?- kürrorn«

irr Nuttel.
Wiefelstede. Landmamr

Heinrich Müller in Ruttel
beabsichtigt, seine daselbst
an der Chaussee Rastede-
Wi-efelstode sehr schön. 4
Kilometer von Rastede ent¬
fernt liegende

LaMelle,
bestehend in äußerst kom¬
pletten tadellosen Wohu-
u . Wirtschaftsgebäuden u.

ZF4S3 ka
— vlm . 32 Scheffelsaat
Garten - . Acker- und Grün¬
ländereien . m . Antritt zum
1 Mai 1919 Nt verkaufen.
Die , Grundstückelieoeu ge¬
schlossen . sind äußerst be¬
ster Bonität und in üppig¬
ster Kultur befindlich.

Berkanfstermin ist mr-
cyesetzt « f nächsten

MM . Z1 .M tt--
uqchm. 4 Uhr,

in Claußens Gasthause in
Nuttel.

Kaufliebhaber ladet ein
Brötje , apttl . AM.

!
zu Obevlethe.

Wu>. Wellmau « daselbst
läßt wegen Aufgabe ihres
Haushalts am

Sonmbend.
Sen A . » k. i Z .>

nachmittags 2 Uhr
anfangeud.

1 milchgebenbe Kuh.
1 Ziege.
4 Hühuer,

1 Glas - und 1 Milch¬
schrank . L- Schrank mit
Torfkasten . 3 Tische. 8
Stühle , 1 Bett , 1 Stand¬
uhr , 1 Nähmaschine . 1
Spiegel . 2 Lampen , 1
Laterne . 1 Stanbmühle,
1 Schneidelade mit Mes¬
ser. 2 Sensen . 3 Dresch¬
flegel . 1 Wanne , 2 Kar¬
ren . 1 Back- nnd 1
Waschtrog, verschiedene
Haushaltungsgegenstän»
de . 1 Gemüsewagcn . 10
Bienenkörbe , einige 1080
Pfnnd Heu nnd Stroh,
etwas Runkelrüben und
Kohl nnd was sich sonst
vorsindet

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

W . Gloystein . Ankt.

AukLiSll
in Loy.

Gastwirt Lorenz Steden
in Lorierberg laßt wegen
Pachtaufgabe am

nachmittags 1 Uhr
anfangeud.

2 Milchkühe, davon 1
belegt,

1 belegte Omme,
1 Luxuswagen , fast neu,
1 Karre , Pserdekrippen,
Ketten . Eimer . Milch-
kanuen , Sense « . Sichel,
Riechelpfähle . Draht,
Brennholz.

ferner das Wrrtschaftsin-
oentar . als namentlich:
2 Tresen mit Zubehör,
1 Kohlensäure -Sparer.
Musikautomat , Stühle,
Tische, Spiegel . Lam¬
pe» . 2 Kronleuchter . 1
Regulator . Garderoben¬
ständer, Gartenstühle n.
bo. Tische. 1 Eisschr -rnk,
1 Kücheuschrank. 1 Ver¬
tiko mit Aussatz. 4 eis.
Bettstellen . 2 »Mständ.
Betten . 1 komplette
Bühueneiurichtg .. Tep¬
piche. ISO Paar Tassen»
Karmen. Teller . 1 chine¬
sisches Teeservice und
viele sonstige Sachen so¬
wie Spirituosen und
Weine

aus Zahlungsfrist verkau¬
fen.
_ ^ Degen , amtl . Aukt.

iWsMrm ».
Seefeld . Der Landwirt

Heinrich Schwartiug zu
Esenshammer - Oberdeich
beabsichtigt, wegen ander¬
weitig . Ankaufs folgende

3 N
Edewecht. Der Anbauer

Joh . Seyen am Wilden-
lohswege will von seiner
Anbauerstelle einen nörd¬
lichen Teil zur Größe von

A Hektar,
teils in Grünte , mit so-
lortigem Antritt verkau¬
fen . Kausliebhaber wol¬
len baldigst mit mir iN
Ilr-tcrlicnidlung treten.
_ Mcuire n ken . Aukt.

Osteenburg . Zu verkf.
Kaninchen mit 8 Jungen
und ein Srtzliegervagen.

Willersweg 3.
Bremer Chaussee.

Berucbüttel bei Berne.
Zu verkaufen drei beste

ZiWM« k.
Iohav « ColbLwen.

a) sehr ertragreiche , bet
der Strohauser Mühle
belesene Autzendeichs-
ländereien , zwei Par¬
zellen . groß 2,5075 und
1,3029 Hektar.

i>1 vier zu Hoben belesene
beste Fettweiden , groß
16,2685 Hektar,

o) die zu Rodenkircher
Oberüeich an der
Chaussee günstig bele¬
sene beste Marschstelle,
zurzeit von H . Ritter
pachtweise bewohnt,
groß 13, 7523 Hektar,
und zwar entweder im
ganzen oder in ver¬
schiedenen Teilen , sy
daß einzelne Fettweiü.
davon auch allein zum
Aufsatz kommen,

mit Antritt zu Mai k. I.
zu verkaufen.

Dritter und letzter öf¬
fentlicher Verkaufstermin
ist angesetzt aufSomabend.
SM R SW . S. 3..

nachmittags 3 (4 Uhr.
in I . Nenhans Gasthaus
zu Rodenkirchen.

Es wird alsdann Ser
Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kaufliebhaber werden
auf diese vorzüglichen
Grundstücke, wie solche
selten geboten werden , so¬
wohl zur Selbstbewirt-
schaftung als auch zur
Kapitalanlage , .hiermit
noch besonders aufmerk¬
sam gemacht.
N . VSN Mtdsa,

amtl . Auktionator.
Petersfehn . Rind zu

verkaufen.
Ww . Twisterliug.

Zu kaufen gesucht zieh¬
bare Gaslampe . Ange¬
bote unter F S 246 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Zu kaufen gesucht
1 Soft «. 1 eiM.

MSMM.
N a d o r st e rstraße 62.

Verkaufe oder vertau¬
sche recht gute , viel Milch
gebende

— Ouene , —
jetzt abgckalbt.

Ncunberg , Nosenstr . 4.
Zu verk. gebr . Möbel,

Sofas . Bett . Bettstelle,
Tische und anderes.

Nebenstraßs 1k

« »
ÜWWU
Hausmann Fr . Clansten

in Neuenhuntorf läßt
feine zu Gellenerhörne
belesenen besten

MMU
a) Bohlenhörne , groß 2,15

Hektar,
bj Hörne bei Hollersiel,

groß 1F0 Hektar,
o) Deichkamp, groß 2,50

Hektar,
ferner die Weid-e „Feld ",

beste Weide für Jung¬
vieh . groß 2,10 Hektar,

am

nachmittags präzise
2 Uhr,

im Gasthos „Zur Krone"
in Oberhausen öffentlich
auf mehrere Jahre ver¬
pachten.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator,

Verkauf
M M« !M - AM« «

WWW.
Verne . Der Hausmann

Heinrich Thöle zu Butz¬
hausen läßt wegen vor¬
gerückten Alters am

SSMÄMS.
SM iS. Sttk. i. 8..

nachmittags 5 Uhr.
in Hillmers Gasthaus zu
Krögerdorf

cs. M s.-ß.
Veste FettweiSeu . Wei¬
den für Jungvieh , Ak-
ker - und Heuländereien.

öffentlich meistbietend auf
mehrere Jahre verpach¬
ten.

I . RSfer.
amtl . Auktionator.

Weideland-
Verpachtung.

Neuenbrok. Hau-sma -Mi
I . Wienken W >ve. zu
Wahnbek läßt am

Söilmbenh , 18.Mr.,
nachm. Uhr.

in Metzers Gasthause zu
Neuenbrok die aus der
Pacht fallenden Neuen-
br-oker

Ländereien,
alS : 3 Kämpe „Wurp ", gr.
62/4 . 5 u. 5 Jstck .

' u. „alte
Liege", gr. 5Va Juck, zum
Weiden , auf 2 J ahre öf-
fenÄ. meistb. verpackten.

Pächter ladet ein
K. Haake Wwe .,

Großenmeer

Weideland-
Verpachtung.

Neuenbrok. Hausmann
Fr . von Essen. Rastede»
läßt am

Tombend, 19. Mr.,
nachm. Uhr ,

-
in Metzers Gasthause zu
Neuenbrok von ol . Addicks
Bau (zwischen Nmenbro-
ker CHanssoe u . Sielties
beleaeui

k LiiM FeweiS«
(42/^ . 5 . 4 /̂2 . 6 . 1 u . 1 Jück
«roß) , zum Weiden , auf
mehrere Jahre öffentlich
meistb. verpachten.

Pächter ladet ein
K. Haake Wwe .,

Großenmeer.
Osternbnrg . Z . vk . ein

wachs. Hund , A Schäfer¬
hund . Herrenweg 2 a.

1 geh. Bettd .. 1 Op .glas,
1 Zyl .-Hut u . 1 Trauerh.
m . Schleier zu verk. Näh.
in der Filiale Stau 16/17.

Burwinkel . Empfehle
meinen mit 6 Stimmen an-
gelöiicn

» N z ZOU
Sl. D. Haye.

« »verbcrg . Kann güte

MiLchkzzh
i« gntrS Futter nehmen.

H. Bt -Lzv,

z!
sowie einer

WWMZ 8WW.
BvSMrereibKtzer Johann FickemHaidkmnp Erb» »,

lasten
Sonnabend , den 1V. Oktbv.

nachmittags 4 Nhr.
in Ortkens Gasthanse hie-rs. die zum Nachlast« gehöriL.

Immobilien
zur GefamLgrötze von 82,4968 ks>

als:
1 . dde M NaWkamp direkt au der Chaussee, nahe KU

Westerstede belogene

Branntwein- renneret
und Hausmannsstelle,

^ bestehend aus den gut erhaltenen Wobu - und Wirb
schaftsgebäudeu . der Brermerei und 55 .6569 Hektar,
direkt bei den Gebäuden geschlossen belogenen , aller,
besten Garte» -. Bau -, Weide-. Busch- und Wies«»
ländereiew.

2. die daselbst ausveuzenÄ belegene . früher DieuWsche

— Besitzung , —
bestehend aus dem Mt erhaltenen Wobuhause . «M
gebautem Stall mit Schuppe » Mid 1 .6467 HÄtch
Garten und Bauläudeveion,

3. den an der Chaussee neben der „Schmeüoge " bekeg
Kamp.

Mvß 1,1̂ 71 H-ektcrr,
4. das M Fikensolterseld a« der Chaussee bel . Bauland

„CarMamp ".
groß 7 .9570 Hektar»

5. dis diesem gegenüber liegende
„Hetdlose ".

groß 7,4657 Hektar.
6. daä an 5 anMenzende

HeuerhauS
mit ca: 1 Hektar Garten- und Bauländeveien.

7 . die zn Hüllstedordiele belogene
„Brookwiese ",

groß 2,4590 Hektar,
8. das daselbst belegen« mit Tanne » bestandene

Buschgrundftück.
groß 1,4789 Hektar, und

9 . die zu WestsrstedMfeld an der Chaussee belegend
jetzt von Fr . Blessen geführte

Wirtschaft m. Handlung,
bostehmd ans dom gnt erhaltenen Hause nebst Ne¬
bengebäuden , sowie 3,5472 Hektar Garten - , Bau«
und Wiesenländeveien !.

mit Antritt bezüglich der Ländereien Herbst d . I . . und
bezüglich der Gebäude 1 . Mai n>. I . . ev . früher , zum
zweiten Male öffentlich meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

Der Verkauf kann in jeder gewünschten Zusammen¬
stellung und Teilung geschehen: sämtliche Kulturlände»
reien sind sehr ertragreich, durchweg bester Boden ur»
günstig belegen.

Ein größerer Teil der Kaufgelder kann auf Hypo¬
thek stehen bleiben.

Jede weitere Auskunft wird gerne erteilt.

Westerstede . S . Lost », Aukt.

doppelspulig , zu kauf. gef.
Angebote unter F R 245
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

1 WbchosM
zu verk. Langestratze 36.

Petersfehn . Zu vk. ein

Unser LMM.
Dohrmann.

Zu kaufen gesucht eine
2schläfige Bettstelle . An¬
gebote unter F T 247 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Zu verkaufen ein

ZMM - Kmill.
schwarz.

Harmjanz . Bremen.
Knochenhauerstr . 18.

Wehrder b. Elsfleth . Zu
verkaufen eine güste

Milchkuh,
sowie zwei beste
Aulämmer.

Joh . Gloystein.
Vahnbek . Zu verkaufen

zwei beste

(Rußen ) .
August Schwarting.
Nasteder Chaussee.

Schweieraußendeich.
Verkäme em 8Mr.

Sttttpferd,
frommr:, stotterEinspänner.

Joh . Holst «« .

Habe eine groß . Mengr
verschiedener Sort . Saab
kartoffeln . frühe u . späte,
gegen Einsendung deL
Vertrag . (Saatkarte ) ab¬
zugeben . Erbitte Bestel¬
lung sofort , da Verträgt
bis zum 15 . Novbr . ab¬
geschlossen sein müssen.

Möglichst Säcke eim
schicken.
Alarich Nemmers Ww,

Kartofselversnchsstelle
in Thüle bei Friesoythe

in Oldbg.

»ühnev,
^ähne,
mterr,

Puten,
Tauben,

lebend oder geschlachte.
kauft jeden Posten . Am
geböte erbittet M . Weiler,
Hoflieferant . Essen- Ruh»

Habe ein

1
beide von eina- trag- Stuten
zu verkanicn . '>

D. Wiudbtrg -LMwaardorL
Post Friesoythe i. Oldeu0g>

ZeruspL Lr . 1b.



A> Oldenburger
«

Zn der am 1 . November 1818 stattfindenden
Ziehung kommen 3267 Lose mit dem Nennwerte
E je 120 Mk. znr Auslosung.

Wir übernehmen die Versicherung gegen Kurs-
Verlust zum Satze von

lfik. s .so M eiilLor
und gewähren eine Barentschädigung von

MK. SD.— für ein Los
V Falle der Auslosung zum Nennwerte.

Anmeldungen nehmen wir bis Ende Oktober
Js . entgegen.

Hüfbankkau 8 6. L 6 vaüin.
W. fortmann L Zökns.
üsulsoks ^atianaidank,

Kommsnllitgvsslisvksst auf likilsn,
Ttvsignisliorlsssung Oläonburg.

-lllönburgisoks I.anc!s8bank.
Wönburgi8oks8pan- Ll.eik -kank

Die Viehbügel Bramlogia sind
jetzt fertig gestellt , es sind von
allen Sorten noch eine beschränkte
Anzahl vorrätig. — Ich bitte die
Bestellungen nun aufzugeben , die
Zusendung kann dann sofort er¬
folgen. Wo SsitenkeLterr mit
geliefert ryerden sollen, bitte ich
das bei der Bestellung zu bemerken.

»lllx v. » ed«r
Oldenburg i. Gr . ,

Sedanstr . 23 , Nähe der Landwirtschafts¬
kammer.

WW. WlSl
Mt Verschluß, Zube¬
hör, Anleitung . Jeder
kann sofort photo¬
graphieren. — Vor¬
zügliche Bilder . - - -
Brldhöhe 6 om . Um» g »8S»
tausch garantiert bei
Nichtgefallen.

Praktisch , Weihnachtsgesche »!
kW»« L vo., K«. WMHM.

NnILs - Ssals.

VMkldlMS Kklliikilikli
io bester Qualität

kür SoUllvSSi » , MLUistLlslÄsr ».
^ voL1s » Q2 -üj >s , LIIIsL

empkeblo»

6 . Oerrels D § o!m.

is SÄEs.
Rastede . W . Knutzen,

Bekhausen , zurzeit in
Kriegsgefangenschaft , läßt
seine in Bekhausen un¬
mittelbar an der Vareler
Chaussee und nahe bei
Hahn und Jaderberg be¬
lesene

Besitzung,
ans schönem Wohnge¬
bäude «nd 45,37 Ar
Garte « -. Acker- «nd
Grünland bestehend,

am

NoslU . 28. Mk..
nachmittags 1 Uhr,

in Müllers Wirtshans in
Bekhausen nochmals zum
Verkauf ausbieten . Der
Zuschlag wird dann wohl
erteilt.

Antritt 1. Mat 1919.
Dc-s Besttzsttum ist für
einen Rentner od. Hand¬
werker sehr schön passend.

Degen , amtl . Aukt.

Unsere
Lalbleder

^ Holzpantinen
sind so dauerhaft wie

meferanten von Behörden , Kriegswirtsckaftsämtern , Mn»
Sitionswerken usw. I nivcki '. LNurpLttvN L 8ük » nv,
« r . Berkel bei Hameln . Größte Spezial -Holzpautinen-
^ fabrik Nordwestdeutschlands . Gegr . 1881.

Mtmgjjtriit
Oldenburg.
Die Schulferien sind im

Einvernehmen mit dem
G^otzherMgUchem Obsr-
fchitlkollegäum nochmals
um eine Woche verlängert
worden , s» daß der Unier-
richt nunmehr Montag , d.
28. Oktober , wieder de-
tzumen soll

^ ^ Puppenwagen.«roßer . Heller, zu kauf, gefOfferten unter V . 534 an
Ackale . Langest! . 45.

kemeiskLhisNedt
Kür den . Winter bestes

Beigabefutter für

M « «. Meise
getrocknete Granat , Pfund
0 .80 ttö . Ohmistsder Müh¬
lenwerke ._ Hanken.

Auf Unordnung des
Großh . Amts Oldenburg
beginnt der

Unterricht
an den Schulen
wegen der Grippeepidemie
erst am 28 . Oktober.
Wiefelstede . 16 . Okt . 1918.

Tanken.

Verkauf
« LMM

. Osternbnrg . Der Eisen-
bahnarbeiter Dietr . Gel¬
des in Drielakermoor be¬
absichtigt , von seiner frü¬
her Eisenauerschen Stelle,
am Kanalweg 11 . einen

Me « « er!« .
guter Bonität , groß 1
Hektar 49 Ar 68 Quadrat¬
meter (ca. 16^ Sch .-S .),
und einen

MW.
" ,

groß 3ll Ar 89 Quadrat¬
meter (ca . 4 Sch .-S . j , mit
Antritt zu Mai n . I.
öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen zu lassen.

Zweiter Verkaufstermin
ist auf

MslSS.
j>e« 2S. MbNi >. 3»

nachmittags 5 Uhr .,
in Barkemeners Wirts-
Hans . im „Drielaker Hof",
angesetzt.

Auf ein angemessenes Ge¬
bot kann schon in diesem
Termin der Zuschlag erteilt
werden.

Kaufliebhaber lad . hier¬
mit ein

A. Bischofs, amtl . Aukt ..
i. Fa . :

A . Bischofs L Grimm.

Als gerichtlich bestellter
Pfleger über den Nachlaß
des weiland Rentners
Gerh . Punke Hierselbst
werde ich das zum Nach¬
laß gehörende Grundstück

MMM . 18
(Ecke Steinweg)

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Verkaufstermin am

MivsH.
SesA . Mbr . i>. 8 ..

nachmittags 6 Uhr.
in H. Schutzes Restau¬
rant . Wallstraße Nr . 1.

Das Haus ist zu drei
Wohnungen eingerichtet;
es befindet sich in gutem
Zustande . Hinter dem
Hause befindet sich ein
Garten der event . als
Bauplatz verwendet wer¬
den kann.

Rnd . Meyer,
amtl . Auktionator.
Marienstraße 18.

Zu verkauf . 1 Schreib
Maschine > (äl -t . System ) .
Nachzufr . in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

3« «erlM«:
1 Sofa . 4 Sessel (blaues
Tuch , sehr gut erhalten ) .
Sofaborte u . 1 Tischdecke.
Preis 800 Nachzufraa.
in der Gefchäftsst . d . Bl.

Bloherfelde . Ein Paar
Kinderschuhe (neu ) , Größe
25 , gegen Größe 27 od . 28
zu vertauschen.

Postenwsg 8.

Zn verkaufen Gasherd,
Kaninchen.

Frtedrichstratze 6.
Wer liefert 15 bis 18

Zentner Kartoffeln geg.
Bezugsschein?

Kastanienallee 12 unt.
Umstänöehalb . ein ganz

neuer schwarzer Samthnt
zu verkaufen.

Marslatourstr . 20 oben.

Wir suchen
verkäufliche Häuser
an belieb. Plätzen mit
u. ohne Geschäft, be¬
hufs Unterbringung an
vorgemerkte Käufer.
Besuchd . uns kostenlos.
Nur Angeb. v . Selbst¬
eigentümern erwünscht
an den „ Berkaufs-
Markt " ,Cöln , Hansa-

Ring 64.

EemÄNLHmstede
Zer Bittknerlus

findet am Montag , den
21 . Oktober , statt.

Hanken.

^ oclenMÄnkel
M Knaben unü NäüLben.
«,>»— « > Beste tzualitllt . >- >. . -

M - 8 « I»WZWAMS»» , ^
38 L-Cbterustrasss 38.

Tors-Abfälle
für Brenn - « nd Streuzwecke fürs Abholen.

L. OelLev , BltUtMst , NBörßersL L
Empfehle meinen schö¬

nen , echt englischen , schw.

Schafbock
zum Decken.

D . Rüteman « .
Bürgerkelde . Mittelweg.

Zu kauf . gef . 1 Teppich.
Offerten uuter V . 471 an
die Filiale . Langestr . 45.

Osternbnrg . Zu verkauf,
ein guter Ackerwagen und
2 gute eiserne Oefen , bill .,
sowie ein guter wachsam.
Haushund.

CloppsnIbWrquvstv. 26.

Gut erhaltene- WÄisWse -
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter F W 259 an
die Geschäftsstelle dieses
Bla ttes in Osternbur a.

Wegen Platz mg . schöne
große Palme zu verkauf.

Haareneschstratze 15 ob.
Ipwegermoor . Empf.

meine beiden Ziegeuböcke
zum Decken . Deckgeld 3
Mark.

W «MS W.
Tisch , 3 Stühle,
Dauerbrenner , neue
elektr . Znglampen,
Küchenschrank , kl.
Tisch , kompl . Bett,
Kommode , Wasch-
garnitnr , Kleiderschr.
und 1 Fuder Torf
preiswert zu ver¬
kaufen.

Haarenstr . 15,
Hinterhaus rechts.

15 ScheffÄsaat groß . 6 km
von Oldenburg entferut.
Off . u . P . 299 an H . Bi-
kckoiis Anz .-Auu . Osterub.

.
Damen,

Elektr . kupf.
Leitnngsdraht

aus Privathand verkäuflich.
Näh . Filiale Langestr . 45.

Zu verkaufen ein ange¬
körter

Rindstier
vorzüglicher Abstammung,
auch in Milchleistung.

Fr . Silken,
Ranzenbüttel bei Berne.
Oldenbrok . Zu verkauf,

eine gute

Zuchtsarr.
Peter Rolfs.

Zu verkaufen
2 Sofas . 2 Tische. Stühle
und sonstige Möbel.

Humboldtstraße 3.
Nadorst . Betten zu

verkaufen.
_ Etzhornerwvg 155.

Kleiner Dauerbrenner
und Dauerbrenner -Einsatz
(Pass, für Kachelofen ) , ver¬
kauf!. Damm 39.

Friedrichsfehn . Zu verk.
eine Ende Nobembrr kal¬
bende Qncne.

1 Heinrich v. Seggern.

die ihre Garderobe selbst
anfertigen wollen , finden
dazu sachgemäße Anleitung
bei

Lmma Klusmann,
Baumgartenstr . Skr. 15.

Schuhkursus
in Wüsting fällt krank¬
heitshalber am 17 . nnd 21.
d. M . aus.
^ _ Frau Cordes.

Kwchhatten.
Auf mein . Lande liegt

Gift für Hühner.
_

. Eis. Oefen
zum Heizen von größeren
Fabrikräumen zu kaufen
oder zu leihen gesucht. —
Angebote unker G C 253
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Eine Vlechkanne mit

25 Kilo brutto , zu verkf.
Langestr . 33 . Buchhanülg.

Ein neues

Eis- sd. Zwei-
mit 1 bis 2 Sch .-S . Land,
am liebsten im Stadtge
biet , zu kaufen ges. An¬
gebote erbittet
M . Schäfer . Osternbnrg.

Stedinger Straße 48.
Zu kaufen gesucht eine

sehr. ZosisOe.
Angebote unter F F 235
au d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gepolsteter fast neuer
Kinderklappstuhl zu Verl.

Haareuefchstr . 51 . oben.
Jeddeloh I . Empfehle

meinen auaekörten

Ner z««i Me».
Herm . Jacobs.

Spiegel m . Kons . z. k. g.
Ang . erb . unter G E 255
an d . Geschäftsstelle d . B!

1 sehr gut eing . Gitarre
zu verk . Preis 65 Mark.
Angebote unter S 271 an
ö . Filiale Langestratze 45.

Wer nimmt
4 . bis 5

Qrrenen
in Winterfütterung.
Umgehend Angebot
mit Preis « nt . G R.
266 an die Geschäfts-
Nells d . Bl . erbeten

Gemeinde
Ostemburg.

Ausgabe von
Briketts

am Bahnhof Osternbnrg
am Freitag , den 18 . S. M ..
vormittags von 8 bis 11
und nachmittags von 2 bis
5 Uhr . Gutscheine unter
Abgabe von Brennstoff¬
karten bei Hullmann.

_ Noseubohm.

Zer WlmsjMe

Amt WeMüß«
Bis Nun 25 . d . Mts.

haben sich sämtliche L«Ud-
stnrmpflichtigen des Iahr-
gangls 1901 bei dein Vor¬
steher ihrer WohnsiMe-
mernde anzumeld . Außer¬
halb d . WohnsitzMmestche
Äeboreue haiben erneu stan¬
desamtlich . Geburtsschein
vo -rzuleg -en. Nichtbefol-
Mna dieser Bekanni-
machmrg zieht die gesetz¬
lichen Nachteile nach sich

Oldenburg , 12. Okt . 1918.
F . V . : Tantzen.

Freitag
oder Sonnabend

ein Waggon

MSiklwMkk
am Stau.

größeres oder kleines,
mit oder ohne Ge¬
bäude , sof . zu kaufen
gef . Sofort , ausführl-
Angebote unt . G . S«
267 an die Geschäfts¬
stelle d . Bl.

Zu verkaufen
1t . Kleiderschrk . . Schwitz¬
bad Ifl . Gaskocher , Wie¬
ner Kaffeemaschine . Obst¬
borten , Torfkasten . Koh¬
lenkasten . Zu erfragen tn
d . Geschäfts stelle d . B latt.

Donnerschwee . Kürbis
und Zichorienwurzeln z«
verkaufen.

Eschftraße 4 unten.

2 -W
Verkaufe mein im be-

sten ^Zustande , befindliches

Grundstück 19 Ar , 31 Qua¬
dratmeter . Näheres in d.
Geschäftsstelle d . Blattes.

Barel . Zu verkauf , ein

W « M5 MKS«
mit Blöcken Frieüensw .) .

Deitmers . Pelzerstr . 19.
Zu kauf . «es . ewr klein.

Mterhaltener Ofen.
Huarerveschstr. 961.

Wer liefert f . Kind auf
ärztl Verordn ^ wächcnü.

3 Liter Ziegenmilch?
Angebote erbeten an die
Filiale . Stau 16/17.

Suche eine gebr.

UMei -wkWW
nmttl . Umfanges geccen so¬
fortige Kasse zu kaufen.
Angebote mit genauen Au-
« aben u . Vreisfordenm«
unter G T 268 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes

beste IVars aus nur
rsinsW labslc

koos Stüsll Ml . 200
Versanäpsr dkaobuakme

nur an Lslbstvsr-
draucker.

N.
OksrlwttemkrnrK,

Potsdamer Strasse 12.

auf

Sie s. LllkimM
werden bis

23 . d. M ..
mittags 1 Uhr,

entgegengenommen.

Wl- 1. ZmlehM
W AWe.

Kalkung
-er ZeWslwe«.
Düngekalk , s. gern . Kalk - ,
mergel , Gtückkalk , fei»

gem . Stückkalk«
UsL - rn . Kvttll ck,

Hamburg I, Fsrnsvr . v,805l
Am Sonntag , den 20

Okt . . Von 4—5 Uhrs tver-
den in Wi-lkens Gaschuusc
zu Gellen Bestellungen auf

Kunstdünger
euchgcgenaenormnen . Ohm«
siede u . Umgegend braucht
,sicht zu beiielloa.

Lud«. Kschmnei»
WohNtiis.



^ « r -EfK MfSN Mk
gebrauchter oder neuer

AHM
Mit Flammrohr . 10 bis 12
Atm . Druck aushaltend,
80 bis 70 Quadratmeter
Heizfläche , möglichst für
Sägemehlfeuerung einge¬
richtet.

Heinr . Eiters . Rastede.

kauft

Lsr ! Vüle.
Kaiserstr. 12. Fernspr . 8.

iL - KUe ^UKSk
in Österreich

llus.ar -r, Schweiz u ?r '- Spa - ien.
'>̂ s LLnübsrtrsMrchfte rve'"^
O zeug füu IsdermMrn . ^

Die größte Erlinvurrs
ummitderHaudso ôr
^ lbständiĝ astmübeloi
zu repariercnr-Schuhr,
Geschirre . Cattßl, Sc^
g-l,Zelte,Treibriemen,
Fabrradmänr l̂ usw.
Juwel näl L̂Stepps
ftrchervre eineNäh-
maschirrs . Sländio
viele Anerkennungen.
Preis per Stück ini!
3 verschiedenen Nadeln
und Svnlc mit
Mk . 4,30

m !er Nachnahme. Porto und Ber
ackung frei.

Mau »rächte:
,2ut» eU ist OritzinalsaLrikat aus

i-cta ?!. Sie Exuis im H »l! gibt reim
iahen den Faden ad wie eins 7HH
wschins.
.Zuwel ^ hat so siel Vorzüge, daß

1s Nachahmungen fast wertlos
scheinen!

T Gens ^al -Vertried —

ft HSpfl, MSnchsrSS
Etzhorn . Zu verkaufen

eine beste 6jährige

e<t-
evt . ein älteres Arbeits-
Mrö . Joh . Hilders.

mit Göpel,
,
'ehr gut erhalten , wegen
Anschaffung eines Motor¬
dreschers preiswert zu
verkaufen.

Bartels.
Südedewechtermosr.

Zekmil'gklpapiei'
Bei der Herstellung be¬

ster Sorten
Friedensware

abgefall . Stücke Schmir¬
gelpapier in unregelmätz.
Größen (auch handgroße
Dreiecke , runde Scheiben,
Streifen usw . ) in allen
Körnungen . Ballen mit
ca . 36 Kilogr . nur 30 -A;
Postpaket 6

Paul Rnpps.
Frendenstadt 81.

Ersatz offeriert
H . Gran - Berlin PO 43.

Muster 1 .- Mk.

Ziegelsteine
stehen zum Verkauf.
Koch in Nöpke . Post Ha-
^ aen , Neusta

^
Nba.

Simstein-
pN liier.

Unübertroffen zum
Messerputzen, Herd¬
scheuern u. Reinigen
aller Metalle . Besser

als Schmirgel.

AN A « .

Zkäöngssokäfts,
Zangestraße 63 , Nadorster»

straße 102.

sKFWKWkWSltMg SenZtigr zur sofvr - I
tigen Nuterbringung einer großen Anzahl
von Pferden nnd Heeresgeräten aller Art

Fabriken , Ziegeleien , SchweinsmasLan-
stalteu und ähnliche Betriebe , welche mög¬
lichst in der Nähe der Garnisonen liegen,
werde « bevorzugt.

Angebots mit Angabe der Größe nnd
ob Bahnanschluß , sind zu richten an die

UMMie MüWM KS
X. WM « .

_ I . A .r
'M '

assrrsr ' . _

« Mk
MkSiMsWW
Transportsärge stets vor¬
rätig in allen Preislagen.
Firma August Thyssen.
Nscheu , Franzstratzs 86.

Ar me» » Me»
für Verwundete,

in Schwarz , versilbert u ver¬
goldet, sind eingetroffen.

vtlo »»llersteüe,
Ordenshandlung nnd

Militäreffetten
— Kurwickstratze 31. —

RardlS-
Hms- I.

'
mit Glasglocken u- Blech¬

schirmen,

Taschenlampen,
Batterien,

KWMijWk»
für Händler prompt lieferbar

Nu MM,
Barel 1. O.

!l
für Wächter und Heizer
sowie

Xlli ' lsnappLi
' Liv

für Fabrikarbeiter u . An¬
gestellte liefert zu Kauf
und Miete in bester Aus¬
führung . Reparatur , al¬
ler Fabrikate.
kiormsl - 2s ! t , K. m. d. 8 .,
Uhrenfabrik , Bremen.

Minessig,
Litronsnsaft, sein,

bester Lrsatr kür
kriscks Zitrone,

Vsniliv in 8langvn,
Vsnillv - k'lläkiingpulv.
öüvkpulvon.

MassorZlLS
2Uin LisreinIsZeu.

1 ll . llvlms,
UsnZsstr . 43.

O s ksrnirui ' N,
Sremerstr . 17.

Kreyenbrück . 3 Gäuse
und einige Hühnerküken
zu verk . Siegmann.

2u vsrisiksn

Bardenfleth . Z . bel . aus
Mai 1919 10- IS VVü ./k a.
Ld .-H . Näh , d . G. Gräper.
n «l,l gegen monatliche Rück
» via zahlung verleiht N.
Ealderarow , Hamburg 5.

Lelunlisn

Gefunden ein Fahrrad.
Achternstratze 38.

Vskloken

Verl . Bahnh . Oldenbg .,
Bahnst . 1. e . klein . Paket.
Inh . u . a . 2 franz . Bücher
d . Oberrealschnle . Aözu-
geben Sopüienstratze 11.

Verloren Dienstagabd.

s- mizer MW
« S LemWim

in der Nähe des Walls.
Abzugeben in der Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Dies . erk . Person , w . a.
Montagmorg . Fahrrad a.
Nathans vert . hat . wird
gebeten , es am Freitag¬
morgen am Rathaus ge¬
gen 12 Uhr wieder abzu¬
liefern,

Vl . ein br . Portemonn,
mit Inhalt Montagabend
a . d . Wege v . ö . Grünen
Straße bis Kastanienall.
_ Kastanienallee 40.

Verl : am 15 Okt. e . grüne
Flanelluutertaille , Bürg .»
Bewerbäkstr . , Don .schwee . G.
Beftabzgi Nadorsterstr . 46ob.

gesucht.
L. Ssevk, MS

Zu verm . Zimmer mit
Bett . Langestraße 84 II,
Seiteneingana.

Frdl . mbl . Wohn - nnd
2 Schlasz . zu vermieten.

Nadorsterstr . 116 oben.
Zimmer an jg . Mäd¬

chen zu vermieten.
Humboldt straße 31.

Gut möbl . Zimmer au
Herrn zu verm . Näheres
in d . Filiale Langestr . 46.
Fr . Lvki3. F,rl . - M .-Mat » 1

Einfaches Zimmer mit
Bett zu vermieten.

Bockstraße 20.
Mbl . Wohn - n . Schlaf¬

zimmer zu vermieten.
Nadorsterstr . 74 rechts.

Verloren am Sonnab .-
mittag vom Theaterwall,
Heiltgengeiststr . bis Nel¬
kenstraße ein rechter

neu , Leder . Gegen Be¬
lohnung abzugeben.

H. Bruns.
Schuhmachermeister.

Gaststraße 16.

Verl . Mittwochnachm . r.
ö . Katharinenstr . r . Brief¬
tasche mit Warenk . Geg.
Bel . abzug . Steinweg 60.

KS8Udtl6

Zu mieten gesucht von zwei
Damen

« S- «Id KW-
Mm

mit Kochgelegenheit, am
liebsten unmöbliert . Ange¬
bote an die Geschäfsst. d.
Bl . unter F. O . 243.

r- 4- M. S -Zimm.-
mit elektrischem Licht,
möblierte ober unmöbl .,
in vornehmer Lage von
jungem kinderlosen Ehe¬
paar auf bald oder später
gegen hohe Vergütung ge¬
sucht. Nachweis honoriere
oder gewähre kriegszeit-
gem . Aequivalent . Ange¬
bote unter R . A . 2 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.
Ehepaar sucht möbliertes

MW- «. MW.
mit oder ohne Verpfle¬
gung in besserem Hause,
angebote unter E V 228
an d . Geschäftsstelle d. Bl,

Jg . Frau (Ww . ) mit 3j.
Kind s. f. bald nett möbl.
Zimmer a . d . Lande bei
voll . Beköst . u . längerem
Aufenth . Kinderbettstelle
vorh . Äug . an H. Mar¬
tin . Baugeschüft , Bremen.' er Str . 13 . eil

Junge Dame sucht zum
1 . November hübsch mbl .,
gut heizbares

Zimmer,
event . Wohn - u . Schlasz.
Angebote unter F V 249
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Möbl . Zimmer für so¬
fort gesucht, nahe Don-
nerschweer Kaserne . An¬
gebote unter G H 268 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Herr s. möbl . Zimmer.
Ang . erb . unter G G 257
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Hochherrschaftlich einge¬
richtetes

MW- II. MW.
an Offizier od. Offiziers¬
ehepaar abzugeb . Elektr.
Licht, Bad , ev . Burschen¬
zimmer . Pferdestall . An¬
gebote unter G O 264 an
ö . Geschäftsstelle d . Blatt.

8ts ! lSN - k68U6ll6

Geübte Plätterin sucht
Beschäftigung , am liebst,
für Halbe Tage . Fran
Wegener , Ofener Str . 46.

Ostfriesiu . 26 I . alt , s.
zu Dez . oder später Stel¬
lung in einem besseren
landwirtschaftlichen Haus¬
halt , um sich tm Kochen,
Einmachen usw . weiter
auszubilöen . Selb , scheut
keinerlei Arbeit und ist
im Nähen bewandert und
kinderlieb . Angebote un¬
ter F U 248 an die Ge-
schästsstelle dies. Blattes.

Wir suchen

W>

für dauernde Arbeit.

k . Utk « » , K .- 8 . ,
Dinklage i. O.

Osternburg . Wir suchen
für die Viehsammelstelle auf
sofort noch einige zuverläss.

Arbeiter.
Zu melden
Mehjamwekstelle Ostern¬

burg , b. Bahnhof.
Gesucht zu Ostern ein

LehEng
achtbarer Eltern für un¬
ser Kontor.

Frschveck Strycker.
Wind - und Dampfmühle,

Bäckerei , Varel.

Kaufmann . 30er . sucht s.
zu veränd . Resl . nur auf
selbständigen Posten . In¬
dustriell . Betrieb bevorz.
Angebote unter G T 256
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Landwirt,
Mitte 80. sucht auf sofort
Stellung als selbständiger
Verwalter in einem grö¬
ßeren landwirtschaftlichen
Betriebe . Angebote un¬
ter G P 266 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Zimmer-
gefelten

gesucht.
N. Z k. « NW«.

sucht Stellung zur Erler¬
nung des Kochens und
Haushalts . Angebote er¬
beten unter G M 262 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Oiksnö 8isl ! en

MSnnttetze.
Varel . Gesucht unter

.günstigen Bedingung , ein

Lehrling.
Ans . Wilhelms.

Kunst - u . Handelsgärtn .,
_ Fernruf Nr . 303.

Gesucht aus sofort ein
jüngerer

Hansbursche.
Dampfbäckerei
C . Haverkamp.
Haarenstraße.

gesucht.
Carl Wille.

Weingroßhandlung.

Aelterer noch rüstiger
Mann

für leichte Arbeiten in meiner
Gärtnerei gesucht , auch stun¬
denweise.

Herrn . Knaels.
Osternb »/ Gasanstaltsstr . 6.

Maurer
für Oldenburg und nach
auswärts gestrcht.
Bauges ch . H . Griep enker k.

Thedinghausen . Suche
auf gleich oder zu Ostern
einen

Lehrling
für mein Kolonial - , Eis .-,
Kurz - , Glas - und Porzel¬
lanwarengeschäft.

C . H. Helmke.
Fernsprecher 5.

Gesucht auf sofort ein

Fuhrmann.
Will ) . Rohse.

Dounerschweerstraße 69.

WsMMr.
Obenstrohe bei Varel.

Suche auf sofort eine

Haushälterin
Witwe mit einem Kind
nicht ausgeschlossen.
_ Hermann Olöeuettel.

Gesucht sofort zuverläss.

Stnndenhilfe
für 2 Stund , vormittags.

Fran von Finckh,
Elisabethstratze 6.

Krankheitsh . sofort oö.
1 . Nov . ein ordentliches,
ehrliches Mädchen gesucht.

Fran Drescher.
_ Staulinie 18.

Zum Borlese » und für Korrespondenz sucht augen¬
leidender Herr sofort

AGtzrLLÄGiG Vasns,
die möglichst Stenographie , Maschinenschreiben u . Buch¬
führung beherrscht, für täglich einige Bormittags » und
Nachmittegssturden . Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und ftorderurg umer C. 10 an Büttners

MW- 1. MW
gesucht von besser. Herrn
in besserem Hause . An¬
gebote unter G I 2SS cn . . . . . _
ö . GeichäktSüeM iS. Litt« , k PnirwLeea-Ci^ edltio». Kaimoolas.

von

Gesucht zu sofort oder
später ein

Mädchen
ftir meinen Haushalt
von 3 Personen.
_ Näh . Filiale Langestr. 46.

Hoffe Lei Esenshamm
Gesucht ans Mat 1919

Gvotzmagd,
Knchenmagd,
Meinknecht.

Tantzen.
Gesucht zu sofort oder 1.

November ein akkurates,

WMS Mtze«
für den Haushalt.
Bäckerei Jmhoff . Bremen

Doventorssteinweg 14.
Erst zuverlässiges

Mädchen
Wer ei«. MW

zum 1 . November gesucht.
Fran . Weber , Auguststr.82.

sucht
I . BrnnS , G. m. b. H.,

Konservenfabrik.
Nach Elberfeld (Rhein¬

land ) ein in aller Hausar¬
beit, im Waschen und Bü¬
geln gründlich erfahrenes

gesucht . Zu melden schrift¬
lich oder mündlich bei
Fran Msllsr tffooss»

Oldenburg,
Marschweg 11.

Gesucht zum 1. November
ein fixes

Mädchen
für Haushalt und Land»
Wirtschaft, welches melken
kann.

L- Brand , Ofen,
„Gasthof zur Eiche".

Auf sofort wird ein

MNM » Al
inkl. Haush . ges . GuteVerpfl.
O ff .erb .u.O .29 » a .Bischoffs
Ann .-Ann . , Osternburg.

.Zwischenahn . Für einen
landwirtschaftlichen Betrieb
in der Nähe Zwischenahns
suche auf sofort ein

Mädchen.
I . H . Hinrichs.

Für e . kk . frauenl . Leh-
rerhaush . a . d. Lande (2
Pers . ) wird z. 1. Nov . d.
I . eine tüchtg ., erfahre .ie
Haushälterin ges. Gefl.
Angebote möglichst sofort
uvür O E 961 an dte
Geschäftsstelle d . Vla .ves.

Gesucht für meinen klei¬
nen Haushalt (zwei Per¬
sonen , Etage ) ein

ssMes » Me«
oder junges Mädchen , das
mit Hausarbeit und Wä¬
sche Bescheid weiß.
Frau Dentist v . Schickh,

Friedensplatz 31.

gesucht.
Langestr . 27 l.

Gesucht zum. l . M7ßtzl

für meinen landw - Haushali !
die das Melken mit über
nimmt Zu erfragen in d«
Geschäftsst. d . Bl . ^ '

Zwischenahn . Für eine»
landwirtschaltlichen Betrieb
in der Gemeinde Wester»
siede suche auf sofort ein

Mädchen.
I . H . Hinrichr.

Zum 1. Novembereis

mSeMesNU«
gesucht.

W . Leuzner , Bremen
. Bahnhosstratze 26.
Gesucht zum 1. Novbr,

oder später eine

Kontoristin
für schriftliche Arbeiten » >
Schn -Maschine . ketne Am
fängerin . Gefl . Angebot«
schriftlich.
E . Block. Eisenhandluna

ZmrW . StmileiiW!
auf sofort gesucht.

Fra « Fischbeck.
Ritterstraße 7II.

Zu demnächstigMl Am
tritt resp . Januar 191»
wird zur selbständig . Füh.
rung des Haushalts bei
einzelnem Herrn ein«
tüchtige , nur bestempfohl.

Hnushillterm
für dauernde Stellung gm
sucht. Selbige muß pev
sekt sein in der herrschaft¬
lichen Küche, auch bi«
Hausarbeit mit überneh¬
men . Angebote mit Zeug»
nisabschrifton befördert
unter F G 236 die O '
schäftsstelle dies. BLat

Gesucht aus sofort eüh
M«k5 MS»A»-
Mnderkrankentz«« »,

_ Peterstratze 1.
Rüstringen i . Old . Ge-

sucht zum 1. November o,
später tüchtiges ^

MMR
Bewerbungen mit Zeug,
nisabschriften u . Gehalts-
forderung zu richten an

Freifrau von Müffling.
_ Rosenstraße 8.

Zum 1. November oder
später

MW»
für kleinen mod . HauSH.
Frau Ingenieur - « Wit,
Bremen , Werftstraße 2st

MM NW«
für Geschäftshaus in Wil¬
helmshaven gesucht. An¬
tritt 1. Nov . oder 1 . Dez.
Angebote unter G D 2S4
an d . Geschäftsstelle d. Bl»

IkkAz.dt»WVerist
ste HMemtimei

sucht Stützen , Sinder - u«
Wirtschaftsfrk . Sprechst .?
Montags von 11 - 1 Stein-
weg 41 und Dienstags uud
Freitags von S—k» Kurwick-
straße 21 . _ ^

Aus sofort gesucht ein

sür Haushalt und Lade« . Näheres
_ _ Langepratze 68.

» M MM
für Buchbinderei nnd Druckerei bei guter
Bezahlung sofort gesucht.
- - IlMwe MW« «Mim«. - -

Ritterstratze 4.

gesucht
1. L. ll. kess1,4 IWs-KtzesM

Ziegelhosstratze 14
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Don OekoMMvWcrt H untema NN- WÄÄeshcmsen.
Aus dem Lande , dm 15. Oktober,

Die erste Ovoberhälfte war wundervoll.
Dies Urteil trifft nicht allein Ke die verzagten StaÄtlertte M,
sie jetzt so schwer an Grippe leiden Müssen-, sondern erst recht
fürs Land , wo an jedem Tage oft «besffo viel geschafft wurde,
als in den beiden vorhergehenden Monaten in einer Woche
und mehr . Wir können aber erwarten , daß dis Herrlichkeit
um die Zeit des Vollnwndes ein Ende vorläufig hat , daß
Nachtfröste! und Regen kommen , daß man gezirmngen ist,
schleunigstdie Bohnen nbzuernten und mit den draußen stehen-
dyn und verschickten Kartoffeln pfleglich umzugshen und sie
vor Frost zu schützen, denn zuviel Kartoffeln g-ibts nicht , die¬
weil die Witterung zu schlecht war und wir noch nicht allge¬
mein den richtigen Kartoffelbau , wie er sein muß , eingeführt
haben. Aber die Landwirtschaft atmet -auf . Emsig werden
mit äußerster Anstrengung auch der Gespannkrüfte alle Fel¬
der bestellt. Der meiste Roggen und Wetzen ist bei aller -gün¬
stigster Zeit trocken in die Erde gebracht , und alles läuft rasch
und sicher aus . Wenn es zutrifft , was dis alte Bauernregel
sagt , daß ein guter Aufgang die -halbe Ernte ist. dann haben
mir Arte Aussichten . Wir freuen uns innig , daß der Bauer
unverdrossen seine Arbeit verrichtet , auch unter den schwierig¬
sten Verhältnissen . Wenn der lang ersehnte Frieden kommt,
werden die Awangsverhältniss «, die die Produktion nicht för¬
dern , sondern hemmen , rasch bei Seite fallen , der freie Handel
s-cht Wieder ein , und wir haben dann nicht weniger Nahrungs-
Mittel , sondern mehr . Die Hamster -Preise werden -ebenso
schreckliche Stürze erleben . Me jetzt die Bewertung des aus¬
ländischen Geldes des neutralen Auslandes tagtäglich her-
Mtergeht . Es werden wieder gesunde Verhältnisse kommen,
dem in ganz Deutschland war wie in der ganzen Welt der
'Hcmptgötzs der Gott Mammon geworden , und das mußte un¬
heilvolle Folgen Kr die ganze Volkswirtschaft haben . Nun
muß mit frischem Mut wieder am Ausbau gearbeitet werden,
denn unser deutsches Volk hat das vor vielen anderen Völkern
voraus , daß es dis Arbeit liebt ; es ist tatsächlich ein Volk der
Arbeit , und das trifft im besonderen Kr den deutschen Land¬
wirt . ganz einerlei ob er Keinen oder großen Betrieb hat , zu.
Wir können aber noch mehr als arbeiten . Wir streben dahin,
uns immer mehr zu vervollkommnen und alle Errungenschaf¬
ten der Technik und Wissenschaft zum Allgemeingut des Vol¬
kes W machen , und dadurch werden Mr auch imstande sein,
die Produktion auf allen Gebieten W heben Und neue Geld¬
quellen zu erschließen , und dies trifft insbesondere auch Kr
die Landwirtschaft zw Die Parole der Zukunft heißt also:
Nicht stille flöhen , große Ausgaben Kr dis Mistige B -ildung
der gesamten Volksmachen , dann haben wir Kapilalsanif-
tvendungen gemacht , die sich hundertfach verzinsen , dis Deutsch¬
land in jeder Beziehung im Lause der Jahre Meder als
großes Volk einen Platz an der Sonne sichern. Wenn wir
dahin kommertz allein in der Landwirtschaft , daß die Produk¬
tion vermehrt wird , um das Doppelte — und dies ist Mög¬
lich — und dabei zugleich imstande sind , die Produktion zu
verbilligen bei den geringen Arbeitskräften , dann schaffen wir
jährlich Milliarden neuer Werte , denn noch immer gilt vom
Boden der Ausspruch des großen Friedrich : „ Dass st wah¬
rer Reichtum , was die Erde hervorbringt ."
So werden Mr auch schwere Zeiten nach dem Kriegs siegreich
überwinden und uns wieder emporarbeiten . Jede ehrliche
fleißigeArbeit hat noch immer ihren Lohn gesunden , und so
w-irds auch jetzt sein . Aber jeder muß Mitarbeiten und sich als
ein unentbehrliches Mitglied der großen Vereinigung fühlen,
die sich Deutsches Reich nennt -. Ge-hi-s dem Ganzen wohl , so
»risst das in einem Rechtsstaat auch für den ,einzelnen zu.

Dis Saatzeit <

Mß nun bald vorüber sein , wenigstens Kr höher gelegenen,
sogenannten Eschboden . Auch Weizen kann nicht , wie man
Allgemein auf der Geest annimmt , beliebig spät gesät weiden.
Die Nachfrage nach Saatgut ist ungeheuer gering gewesen,
was Kr die Zukunft ein großer Schaden - ist, weil die Um¬
stände, die zur Erlangung von Saatgut nötig sind , übermäßig
Doß sind. Wir -betonen nochmals , daß bei starker Unt -er-
pst'ügung non Gründüngung die Dichtung des Bodens durch
Walzen unbedingt nötig ist, was leider nicht immer beachtet
wird . Anfragen darüber , ob Knochenmehl und Thomas-
vvshl nach der Saat obenauf gestreut werden können , werden
vcza -ht . EL hat gar keine Bedenken . Ebenso kann auch nach
ver Saat obenauf noch gekalkt werden . Ich halte das Anf-
Mwr des Bodens nach der Bestellung mit Drillmaschine Kr'
Hochs, überflüssig und nicht fördernd.

Die Aberntmi -g de« zweiten Schnitts
hat gute Fortschritte gemacht . An nebligen Tagen , wenn et¬
was Wind weht , kann man durch ständiges Umhock-n wHent-
«K dazu hMkstMtz HM HM MM AMllÄÄ MWKtz , M

» Darren vorhanden sind , wird jetzt hieraus MtroÄnet . Es ist
1 i-murer noch ein gutes Geschäft , da ein Zentner im Handel ca.

10 kostet, während man die Kosten des Darrens auf 2 -A

^ veranschblMn kmrn. U-eberharcht sind die Ortschaften , die setzt
eine TrocknungAanstalt haben , allen anderen im Vorteil vor-

- aus . Es muß dahin kommen-, daß nach dem Kriege jode Ort¬
schaft eine Trocknungsanlsse hat . Es verderben doch Un¬
summen von produziertem Futter setzt sinnlos . Schalten wir
alles , was produziert wird , so hcch-rn wir nie und nimmer
wieder solche Mengen ausWndischer Futtermittel nötig wie
vor dem Kriegs . Boi der Neuorbanifsitisn des Karto -fselbüLts,
der äußerst dringend ist, müssen große Mengen Kartoffeln zu
Schnitzel oder Walzmehl verarbeitet werden . -Der junge Kls;
kann nicht überall -abAr-weid -et werden . Da hleibt also - nichts
übri -g, als jetzt zu mähen , aber nicht später . Der grüne Klee
kmrn dann gedarrt werden und ist ein- brillantes - Hühnerfutter.
Wir müssen bei den TrockenanstaLten aber überall eine Pflan-
zen-mühls haben , damit z . B . gedarrte Serradella , dir ja in
Masse auf der Geest zur Verfügung stehen würbe , dann ge¬
mahlen und als Schaoeinestttter verw -südet werden konnte.
Was Kr Massen eiweißreicher Nahrungsmittel könnten Ws
diese Weife in Deutschland erzSMt werden ! Eberffo- sind dir
Trocknungsanlagien die gegebenen Anstalten , wo das Genffffe
getrocknet und -in unbegrenzt haltbare Was « nmgewandett
werden kann . Was für ungeheure Mengen an Nahrungsmit¬
teln für dis Stadt liefern z . B . die «großen Kohlfelder im Sü¬
den unseres Landes , die mit dem Dichtvunk brpslanz -1 sind.
Wenn man die ganzen Köpfe mit Blättern abschneidet ' Md
darrt , hat man Mnz andere Massen hochwsMgsster Nahrung,
als wenn man den so holzfas -evreichen Grünkohl genießt.
Ebenso können setzt alle -gerissenen KvhVöpse . die sonst doch
für die Bevölkerung als Nahrungsmittel verloren sind,
geschnitten und auf - Darren getrocknet werden . Es gibt noch
viele Möglichkeiten , auch anderes Gemüse zu trocknen . Absatz
dafür ist in großem Maßstäbe vorhanden , uttd das Darren ff»
immerhin noch- «in gutes Geschäft.

Gemüse
ist noch in letzter Zeit nachgewachsen . Man kann doch sehen,
daß zum Gedeihen außer Len nötigen Düngun -gsmitteln auch
Wärme gehört . Im übrigen wollen wir nicht klagen , es ist
genug gewachsen . Was bei reichlicher Düngung erzielt werden
kann , wovon das Gemüse namentlich an Stickstoff nicht genug
bekommen kann , das sah ich gelegenÄich der kleinen hüdschrn
Obst- und Gemüseausstellung in Brettors . wo das Erziehunzs-
hau -s to Hus -Wurzeln der Sorte Pariser Karotten ausgestellt
hatte , zwei Bündel ll 7 Stück . Davon wog das eine Bündel

das andere 9 Pfund . Ein soüAs Gewicht hätte man
überhaupt zu den Unmögkvchk-sfteu gerechnet . Dort sah ich
-auch brillanten Spätblnmenkohk der Sorte Frankfurter Rie¬
sen, wie wir ihn aus Holland nicht größer und weißer be¬
kommen . Also auch der Blumenkohl gedeiht aus der Geest,
wenn man nur die richtige Sorte und geeigneten Boden und
richtige Düngung nimmt . Am letzten- Sonntag war in Damme
auf dem Hofe des Gutsbesitzers Meher -Holte eine Besicht^ ung
der Kohlfelder , die ebenso gut waren Me dis heften Kohlfel¬
der der Marschen . Ein Hektar bringt an Geldertrag schließlich
das 5 —6fache, was ein Hektar Roggen bringt . Wenn unsere
Heimstättsnleüte ordm -Mch Gemüse - und Obstbau betreibe«
und dann noch etwas Kleintierzucht , dann können sie auch
Kr eine zahlreiche Familie genügend Nahrung und GeW schaf¬
fen und dabet zufrieden sein.

Der Obstbau
M in diesem Jahre Werte eingeboacht . die NÄ mcmchcm knÄ
Ungehenerliche steigen . Große , reich beladene Bäume , dis
-ein genügendes Alter hatten , haben bis zu 10 Ztr . und mehr
getragen , so daß ein Baum jetzt mehr Geldwert -erbrachte , als
sonst die Obsternte des ganzen Hofes . Es sind mir Fälle be¬
kannt , wo ein Hofbesitzer 8000 . ein anderer S000 vom Hand-
«l-er erzielte , und dieser oft noch fast so viel wieder verdiente.
Die Amtschausseen im AM Vechta -erbrachten über 24 000 -ll
an Pacht Kr Obst . Dieses wurde in zweite und dritte Hand
gebracht , und der Erlös war noch mehr als doppelt so hoch.
IN Wildeshausen ist eine Keine Strecke für 40 -lk verpachtet.
Der Pächter erhielt 3000 und behielt noch viel Obst für sich.
Also der Obstbau muß mehr betrieben werden . Geeignete
Landstraßen sind mit richtigen Sotten zu bepflanzen.

Ditz Kartoffelernte
ist in der letzten Woche sehr schön vorwärts gekommen . Me
Kartoffeln sind schön abgetrocknet und das ist die Haupt¬
sache. Die Knollen machen den Eindruck , daß ' sie sich bei
sachgemäßer Aufbewahrung auch gut halten werden . Es
ist aber bei der Ernte in unserm Lande in diesem Jahre nicht
daran zu denken , daß den Verbrauchern mehr als ein Pfund
Kartoffeln Pro Tag gegeben werden kann , und das ist sehr
bedauerlich und wäre zu verhindern gewesen , trotz der
Jumnachtsröste , wenn alle Anbau « Saatgut von tadelloser
Beschaffenheit und Lebens ftffche angebaut hätten . Wie
s-cin sind diejenigen gefahren , die im vorigen Jahre ihr
Saatgut aus Pommer » — Industrie und Wohltmann 34 ---

M KEE ÄS AsiMNüMLMWMK WWWW

haben . Wie können sich dis Anbauer im Amts Cloppen¬
burg und Delmenhorst freuen , daß sie im letzten Frühjahr
noch so große Mengen JndustriesaaÄartoffeln bekommen
haben , die oft dreimal so viel bringen als die alte abgebaute
Sorte . Wir müssen daraus dringen , daß mindestens jeder
Betrieb alle drei Jahrs neues Saatgut erhält . Jetzt liegt
für das nächste Jahr «ine ganz bedeutend « Gefahr vor , weil
unsere Landwirte im Süden die großen Knollen als Eß-
kattoffeLn verbrauchen und die mittelgroßen und kleineren
als SaaSartosfeln . Wer aber einige tausend Stauden un¬
tersucht hat , weiß , daß gerade die schwer Aattkranken Stau¬
den rmr mittelgroße und kleine Knollen lieferten . Also
solches Saatgut will man Kr das nächste Jahr verwenden.
Dann kommen wir mit fast unbedingter Sicherheit dahin»
wohin man in Westfalen mit dem Anbau der LlsAnuu,
bonura gekommen ist, die aus der Blattrollerkrankmrg nicht
mehr heraus kommt und durchschnittlich höchstens ! den
dritten Teil des Ernteerirages als gute - Industrie oder
Wohltmann -bringt . Ich war noch iM vorigen Jahre bei
Dortmund und habe dort ÄLAuum boomu mit Mt entwickel¬
tem Kraut gesehen , dis fünf Knollen hatten , Industrie da¬
gegen aus demselben Boden mit der vierfachen Anzahl
Knollen in bester Entwickelung . Es ist aber schwer , Be¬
lehrung in die Massen hineiuzubriNgen . Unsere Gemeinde-
und Bezirksvorsteher müssen jetzr ihre ganze Redekunst aus-
wenden , um die Leute zu überzeugen, , daß -wirklich das
Saatgut den Hanpierfolg oder Mißerfolg auImacht . Unsere
Landwirte schieben alles auf dis Witterung und wollen von
ihren alten Gewohnheiten nicht ab . Aber viele sind doch
endgültig bekehrt und wenden alten Sorten nun den Rücken-
Es muß eher durch Inserate und Worte mehr Agitation ge-
trieben werden , denn die Kartoffel ist noch reichlich so wich¬
tig als VoKsnaHrnng wie das Brotkorn . Das Nähere fin¬
den die Leser an anderer Stelle . Wir möchten nun noch
besonders betonen , daß die Verteilung von Lieferung der
Kartoffeln setzt erfolgen muß . Die kleineren Anbauer müst
sen jetzt dis Kartoffeln liefern , denn später kann die Ge-
meinde , dis Kr Li« Lieferung haftbar ist , sehen , Ms sie das
Pflichtguantum zusammenbringt . Bis zum 1 . November
muß alles abgelresett sein . Wenn den Leuten das Liefern
leicht gemacht wird «No sie jederzeit liefern können , wird
jetzt noch genügend angeliefert , später aber - nicht . Jeder
muß wissen , daß ch - der Lieferungöpflichi Nachkommen muß
rmid dies anerkennen . Wird dies verabsäumt , braucht mar
sich nicht zu Wundern , daß bei dem großartigen Beiseite¬
schaffen dirrch Hamster später nicht genügend Vorräte zum
Liefern vorhanden sind . Nrrch müssen die Aenrter darüber
unterrichtet sein , wieviel Kattofftln bisher durch die Kom¬
missionär « tatsächlich abgeliefert sind . Wenn nicht vorgebaut
wird , können heilloft Verlegenheiten entstehen , lieber dk
Stellung von Wagen Kr Kartoffeln werden gerade wft
beim Obst lebhafte Klagen geführt . Nun ist der Wagen¬
maugel ja allgemein . Man kann aber auch wenn der ? hei¬
lige Bürokratismus eingesperrt Mrd , es so machen , Me
jeder Praktikus unÄ Geschäftsmann «A macht . SteP aus
einer Station ein soeben leer gemachter Wagen , oder aus
einer Nachbafflation , dann läßt man ihn nicht leer weglau¬
sen, sondern beladen , um ihn gleich auszunützrn und wei¬
tere Umstände zu ersparen . Dafür scheinen einige Leute noch
gar kein Verständnis zu haben , und dis verarttwörtlichen
Leiter der Stationen schweben in Höllenangst , Saß ihnen
-ein Strick gedreht wird , wenn sie nach ihrem praktischen Ge¬
fühl selbstärüchg handeln . Wir müssen aber in der Not den
besten und billigsten Weg wählen , der qm raschesten zum
Ziele führt . Hierzu gehört aber kaufmännische Geschicklich¬
keit, und Bürokratismus ist in diesem Falle eben etwas
ganz anderes , und zwar ein Ding , daS der WttMMeit und
dem Leben direkt entgegen arbeitet und hemmend wirft.

Me zweite Ottoberhälste erfordert aber für den Kar
toffelversand insofern Vorsicht , als es wahrscheinlich P , daß
dann Nächte konmrsn mit einem Thmmometerstand unter
Null Grad . Es darf nicht wieder Vorkommen, daß bei star¬
kem Frost . Me vor zwei Jahren , einfach Kartoffeln angefor-
dett und in offenen Wagen unbedeckt verladen werden.
Der Erzeuger kann darüber nur -empört sein und der Ver-
l -raucher hat den Schaden , indem -er statt Kartoffeln später
Steckrüben und ähnliche Sachen bekommt.

Wann ist die beste Pflanzzeit für OMAmn » ?
Die Obftbärmve werfen ihr Laub allmählich ab . Daf

ist ein Zeichen , daß sie mit dem Wachstum in diesem Jähste
völlig abgeschlossen haben . Jetzt können also die Obstbäuntt
verpflanzt werdeund zwar um so eher , je mehr -es sich
um leichten Goden handelt Das Anwachsen auf Boden,
der das Wasser nicht hält , ist viel sicherer un Herbst als iw
Frühjahr , wo wir regelmäßig mit trockener Witterung rech¬
nen müssen und wo oft der Winter , wie 1916 , lange hinhäst
imd dann die Pflanzzeit derartig kurz ist, daß man nicht
alles sahVemäß erledigen kann . Auch ist das Baumschul-
matecicll tm Herbst vielseitiger mtd besser als im Frühjahr.
Ruch das Beercnobst verdient viel mehr als bisher ange-
pftr, -ft zu werden . Mr haben trotz recht guter Beerenobst,
«rnre gesehen , daß so gut Me nichts aus den Markt karn,
weil eben nicht genügend angpLaui iü Md MhU jtzür PM
HMW E L-MM K E kWft

"



Mus Ege Sache lfl noch zu erledigen.
Ich bin tatsächlich in Not und weiß nicht , wie ich Wir¬

ker herauskomme . Ich Habs es mir nicht träumen lassen,
baß so etwas passieren könnte . Wohlgemut habe ich noch
oor drei Monaten für die 8 . Kriegsanleihe agitiert , und
jetzt sagt man mir , es sei alles verloren und ich sei der
Schuldige . Wenn eine Sache schics geht , sucht man eben
nach etae .-r Schuldigen . Das war 1370 bei den Franzosen
auch so. Viele Leute sagen jetzt : Die bisherigen Zeichnun¬
gen sollen Wohl all« lutsch sein . Herrn wt us ' Geld man
wedder un up Hypotheken dahn , denn weert säker Wesen.
Nun werde ich aber grob und habe den Leuten mal den
Srandpunkr klar gemacht . Also das spukt den Leuten im
Mops : Hypotheken sind sicher. Haus und Land bleiben , auch >
wenn der Krieg sich hier herwälzt . Wir steht es in Nord-
srankrsich und in Flandern aus ? Nach den Beschreibungen
unserer Feldgrauen entsetzlich. Der Hundertste findet oft
sein ganz dirrchwübltes , von Schützengräben durchzogenes
Land , den Ort seiner einstigen Wohnstätte , nicht wieder.
„Uns ist es einerlei , ob man englisch oder französisch wird,
das Vermögen bleibt doch und Hypotheken Pud sicher,*
so sagt mancher . Wir haben nur zu gute Gegenbeweise , wie
vor reichlich 100 Jahren dis Franzosen bei uns gehaust
haben , wie das letzte Geld verpraßt wurde . Hast Du Hypo¬
theken in Häusern , wer gibt Dir da -7 Geld wieder , wenn der
Feind alles niederbrennt und Deutschland „kaputt * ist ? Die
neue englische Herrschaft jedenfalls nicht . Hast Du Geld als
Hypothek aus Land ausgegeben und Du wirst englisch , dann
mußt Du eben so schuften als dis Irländer und Indier,
die noch jetzt nach eigener Heimstätte schreien. Dann bist Du
der Sklave Englands und die Scholle , die Du bearbeitest,
gehört nicht Dir mehr , deutscher Bauer , die ist in Teufels¬
krallen , und die Hypothek , bis Den « Nachbar darauf hatte,
ist nicht mehr wert als ein Fetzen Papier . Wenn die Hypo¬
thek, die ins Grundbuch dos Deutschen Reiches eingetragen
ist , nicht mehr sicher ist , wofür jedes Einkommen im ganzen
Reiche hastet , und das sind jährlich mehr als 40 Milliarden
Mark , dann ist nichts mehr sicher.

Wollen wir solche Sachen dulden in so ernster Heft , wo
durch die Not sich endlich alle Einwohner Deutschlands be¬
sinnen und das angeborene Zanken und Streiten aufgeben?
Wollen wir noch länger dulden , daß uns diejenigen Leute,
die in der Krisgszeit sich große Gewinne verschafften und
nichts vom Krieg spürten , dieweil unsere tapferen deutschen
Helden , die ihres Gleichen in der ganzen Welt nicht haben,
Haus und Hof schützten und Ströme Blutes flössen , damit
Deutschland vor den .Kriegsschrecken bewahrt blieb , wollen
wir dulden , daß die Leute , die wir reklamierten , damit der
Hof die Landwirtschaft fortsetzen konnte im allgemeinen In¬
teresse, jetzt sagen : Die Kriegsanleihe muß nicht gezeichnet
werdest , sie verlängert den Krieg ! ? Wir können es nicht
fassen , daß es solchen Unverstand gibt und daß sich dafür
Gläubige finden . Wir müssen alle diese Leute an den
Pranger stellen , denn in der Stunde der Gefahr zeigt sich
eben die ganze Gesinnung eines Menschen . Unsere Arbeiter
Rheinlands und Westfalens erklären , daß sie sich sofort zur
Verfügung stellen wollen , wenn es die Not erfordert , wo
Wir noch wohl 9 bis 10 Millionen Männer zur Verteidi¬
gung des Vaterlandes aus die Beine bringen können , und
da sollen Leuts , auch solche vom Lande , die Geld genug
haben , den Mut haben , dem Vaterlande das - viele Geld,
was jetzt tatsächlich vorhanden ist, zu leihen sich weigern?
Das sind Heine Deutsche . Sie sind wert , daß sie selbst den
Krieg mit seinen Schrecken kennen lernen . Sie haben kein
Herz für Deutschland , für ihr Vaterland . Solche Menschen
müssen auswandern , denn die Not würde uns wie ein
Mann , wie vor 100 Jahren , zusammenschweißen , um ge¬
meinsam den Feind von unseren Grenzen fernzuhalten . So
mancher schilt über die Rücksichtslosigkeit der Engländer.
Wenn wir aber täglich unsere Leute beobachten , dann kom¬
men wir zu der Usberz eugnng , daß es genau solche rücksichts¬
losen Leute auch bei uns gibt , die nur das eins Wort Ge-
schüft und Geld kennen . Wie gern würde manche Mutter
den letzten Groschen , ihr ganzes Hab und Gut hergeben,
trenn ihr Sohn wieder gesund bei ihr wäre ! Wer jetzt nicht
Kriegsanleihe zeichnet, wenn er Geld genug hat , der ist ein
tatsächlicher Vaterlandsvsrräter , der hilft direkt dem Feinde,
denn wenn die Kriegsanleihe gut aussällt , dan wissen un¬
sere Feinde , das ganze Volk steht hinter dem Heere und
stärkt ihm den Rücken . Fällt sie schlecht ans , Mießt man
das Gegenteil daraus , und da wir uns nun gewissermaßen
völlig in dis Hände Wilsons begeben haben , werden die Be¬
dingungen um so leichter gemacht , je mehr man feiudlicher-
sefts einsteht , daß das ganze deutsche Volk noch geschlossen
da steht . Das muß man dm Franzosen und Engländern
uachsagen , sie können noch so radikal veranlagt sein , aber
niemals verleugnen sie ihr Vaterland , niemals verlieren sie
dm Glauben daran . Das macht eben die nationale Erzie¬
hung , die Schule , die bei uns in dem Maße nicht anzutref¬
fen ist.

Jetzt muß jeder echte Dmtschs Farbe bekennen , ob er
dem Vaterlands beistehen will in der Gefahr oder nicht.
Wenn die Einigkeit fehlt , dann werden wir besiegt und das
Papiergeld ist nichts mehrt wert , daS Geld der Banken
Würde , wie vor 100 Jahren , geraubt und dis Hypotheken
wärm null und nichtig . Schon rührt es sich in allen Ecken
und Enden und wir lassen es nicht zum Aeußersten kommen.

Es muß aber viel mehr agitiert werden gegen die
falschen Auffassungen , die absichtlich von Feindesseits ins
Volk hineingetragen werden . Von Krisgsverlängern kann doch
keine Rebe sein , wo die ganze Regierung und die Volksver¬
tretung jetzt den Friedsnsschluß wollen . Wie kämpfen un¬
sere Helden im Westen gegen die große Uebermacht unter
ungünstigsten Verhältnissen ! Da ist es für die Geldlente doch
kein Opfer , wenn sie Kriegsanleihe zeichnen , denn sonst wird

diese ebm nach Vermögen umgelsgk . Stärken wir unsere.
Feldgrauen im Endkamps , daß die Mauer hält , indem wir
volles Vertrauen zu unseren Heerführern und dem Heer
haben . Wir bewahren Deutschland davor , daß es nicht das
Schicksal Nordsraukreichs teilt.

Schiller sagt :' Nichtswürdig ist die Nation , dis nicht ihr
Alles setzt an ihre Ehre . „

Wer ein deutsches Gewissen hat . weiß , was er jetzt zu
tun hat . Wer dm Mammon zu seinem Gott erwählt hat
und sein Gewissm beiseite setzt, der wird ernten , was er
gesät hat , so daß man noch nach Generationen davon
spricht . Was jsstzt geschieht , geschieht für unsere Nachkom¬
men , für dm Fortbestand Deutschlands.

Ein echter oldenburgcr Landwirt weiß , was das
Vaterland jetzt verlangt . Er läßt sich nicht bange machen.
Er zeichnet icbt erst recht, weil es um Kops und Kra¬
gen geht.

Mitteilungen aus Zer
Saatltelle Zer knnZwirtiÄllstskaminer.

Anerkanntes Herbstsaat gut an von Lochows
Poftusvr Wimtervoggsn , 1 . mW 2. Msaaten (Keimfähigkeit 96
bis 100 Prozent ) ist «ns Saaibcmwirtschaften dev Landwirt - ,
schaftskammer gegen Swatkarte noch sofort lieferbar.

Boi Abnahme von über 1000 KÄogrMnm js nach Verein¬
barung Ermäßigung der gesetzlichen Höchstpreise.

Aufträge werden ans Grund der Angebotsliste vom 27.
September 1918 (2 . Ausgabe ).

Bereits vergriffen , bezw . nicht lieferbar , sind die unter
Nr . 13 , 14, 23 , 24 . 27, 29 , 33, 84 Mrgcbotenen Saaten.

Bezugsquellen für W .-Weizsn (Svalöffs Panzer -Wei¬
zen . Original v . Arnims „Criewener Nr . 104 * anerkannte 1.
Abs . , werden nachgewiesen.

Die Beizung des Saatgutes an Winter -weizen
usw . ist zur diesjährigen Herbstsaat dringend erforderlich.
Nachstehende Mitteilung über bis Beizung mit dem bewährten
„Forma ldshyd" (40proz .) der Holzverkohlungs -Jud . ,
A .-G ., Konstanz , wird der besonderen Beachtung empfohlen:

„ Staub statt Brot und Geld ernten diejenigen Landwirte,
welche die Beizung des Saatgutes unterlassen . Ans allen
Gegenden Deutschlands mehren sich die Stachrichten über , be¬
denkliches Anwachsen der Getreidebrandft >ankheitm . Aus einem
Schlag « von 5 Morgen fanden sich in Schlesien bei ungeheizt
gesätem Weizen 70 Prozent Brand , was bst Berücksichtigung
des zu erwartenden irormalen Ertrages von 10 Ztr , pro Mor¬
gen einem Schaden von 5 mal 7 gleich 35 Ztr . ä 16 gleich
560 ^ für die Tasche des AnbausrN entspricht.
175 Millionen Menschen soll der dmtschs Boden
bei Einstellung der Produktion auf das höchsterrsich-
bave Maß an Nährstoffen erhalten können . Wenn wir auch
von diesem idealen Zustand weit entfernt sind , so muß doch
Mt allem Nachdruck gefordert Werder«, daß kein ungeheiztes
Weizsnkorn zur Aussaat gelangt Das Bsizmittel Formal-
deihyd „ Marke Hiag ", das sich nach dem soeben erschienenen
Bericht über die SaatenauMennung 1918 in Schlesien wie
auch anderwärts von >ällen gegenwärtig bekannten Mitteln —
das alte Kupfervitriol nicht ausgenommen — am besten be¬
währte . steht in ausreichender Menge zur Verfügung.

„Formaldehhd " (lOproz ., Marke „Hiag * ) ist durch die
Landwirffchmftskammer (Saatstelle ) und die nachstehenden von
ihr nenerrichteten Derteilungssiellen n,Sbsi genauer Anleitung
erhältlich : I . Baumann -Westerstede, F . M . Leiber -Damms,
W . Minsssn -Jever . I . Mchrens -Olderchurg , Laugestr . 89, G.
Wiemken -Oldenburg , Laugestr . 71 , I . H . Schräge -Nordenham-
Atens , G . Sandstedr -Zw ffchenahn . Die Vorschriften über
Stärke und Dauer der Beizung sind genau einzuhallen.

Hinsichtlich der Vermittelung „ anerkannter * (und
„feldbesichttgtsr " ) Saatkartosseln zum An¬
bau 1919 und der „ Richtpreise * wird ausdrücklich ! aus dis
betr . Bekanntmachungen des Vorstandes der Landwirtschafts-
kammsr und der Landeskavtoffelstell « verwiesen . Bestellungen
an die Gemeindevorsiänds (bezw . SaatbauwiMhaften ) sind
möglichst sofort aufzuMben , um den Gesamtbedarf im wesent¬
lichen noch vor Eintritt des Frostes vermitteln zu können , un¬
abhängig von den zu erwartendien Schwierigkeiten im Früh¬
jahrssaatverkehr . ,

Der Vorstand der Landwirtschastskammer und die Lww-
dösikartoffekstelle erlassen unterm 8 . d . M . dis nachstehende Be¬
kanntmachung , deren genau « Beachtung wir unseren Lesern
dringend empfehlen:

Letr. Vermittlung von Zuotkartoffelu
für Zen klnbaul919.

„Zur Hebung der nächstjährigen Kartoffelernte und mit
Rücksicht auf die in diesem Jahre verschiedentlich ausgetretenen
Kartoffslkrankhsften ist sin Saatgutwschsel und daneben die
Auswahl der richtigen Sorten unbedingt erforderlich.

Duirch > die Laudwirtschaftskamm « werden zu diesem
Zweck folgende Sorten anerkannter Saatkartof-
seln aus deren Saatbauwirtschasten (bezw . „feldbesichtig?
ter * aus anderen Betrieben ) vermittelt:

1. Frühkartoffeln : „Panlsens Juli "
, „Kaiserkrone ",

„Frühe Rosen "
. 2 . Mittelfrühe : Odenwälder Blaus "

, „ Beuch'
Eigenheimer "

. 3 . Spätkartoffeln : „ Modrows Industrie * ,
„von Lochows Wohltmann 34 "

, „Prof . Wohftmann "
, „ Deerrh

Roods Star "
, „Böhms Erfolg "

, von Kameles „Deodava " ,
„Parnassia " und „Befeler "

, Eimbals „Siliesia " .
Die eigenen Bestände sind durch ! Zukauf aus dem Osten

Deutschlands ergänzt worden.
Bestellung »rehmen die Gemeindevorsteher entgegen . Bei

— VerkMMeilllNg für KklkMulte. -
Lengerich (Wests .) 8.

Leistungsfähigste Bezugsquelle
für

hochprozentigen Knlkrnevgel
(Freya -Mergsl),

vsAMlg Men NÄ MWVlgelllsW.
Große Produktion gewährleistet, pünktliche Lieferung

s» jeder Jahreszeit.

8vo ^
zahle

Ihnen,
wenn
Ihre

Hühner-
äugen,

Warzen,
HornhlMt

nicht
schmerzlos samt Wurzel
innerhalb 3 Tagen mit
„» 1» ssloaru " entfernt
werden . Preis 3 *», 3
Tiegel S 6 Tiegel 9 -L.

D« . Nicol. KemSoy,
Kasch«» (Kassa) l , Post¬

fach 12/819, Ungarn.
Zu verk. jg . Kaninchen.

Aleraaverstraße111.

Wir zahlen stets

und nehmen jede kleinere
oder größere Menge

Obst
und

Gemüse
Verkaufsstelle d. Garten.
da » -B . u. d. HauSfr . -B>
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ihnen liegt auch Wo Augeboksliste dev Swatstelle der LaMM
fchaftskammsr .auch aus welcher das Nähere über Richtpreis«
Sorten , Herkunft des Saatguts und LieferumsbedmgunM
ersichtlich ist. Die Annahme der Bestellung wird von der Be.
din -grmg abhängig gemacht, daß Las Saatgut zur Deckung dH
eigenen Saatgntbedarss erforderlich ist und der Käufer dir
Gewähr dafür bietet , daß er für das Saatgut eins gleich«
Menge Speisekartoffelu zurücklirfert . Gewöhnliches , also we¬
der anerkanntes noch feldbesichtigtes , Saatgut wird durch ist
Landwirffchaftskammer grundsätzlich nicht vermittelt . Mit
Rücksicht auf die derzeitigen besonderen Schwierigkeiten kön¬
nen von der Lartdwirtschastskammer bei ihr angebrachte Ein-
zSlbestellungen nicht berücksichtrgt werden . Die Lieferung dez
Saatgutes erfolgt vielmehr in S ammel - L « düngen ««
die Amtsv erstände oder di« von ihnen benannten Stellen,
durch ivelche dis Unterverteilung an di« einzelnen Besteller
vovgenommen wird.

Außer der Beteiligung an diesen Sammelbestellungen ist
nach wie vor auch der direkte Bezug von Saatkartoffsln aus
den oldenburgischen Saatbauwtrffchfaten auf Grund der An,
gebotsliste über anerkannte SaaKartofsÄn möglich.

Es ist dringend erforderlich , daß die Bestellungen sofort
erfolgen , um dm Gefamlbedarf der einzelnen Sorten übq.
sehen zu können und um die Lieferung im wesentlichen »«och
vor Eintritt des Frostes zu ermöglichen.

FrühjahrsliSferumgen Missen zwecks Entlastung des Bahn,
Verkehrs und wegen des möglicherweise lange anhaltende«
Frostes vermieden werden .

"
Als

.Richtpreise für Skurtkartoffelv aus
Zer Lrvte 1918

wurden ferner von der Landw -iKammer die folgenden Vo
stimmt und vom Großherzogl . Ministerium bestätigt:

„ Gemäß Z 6 Ws . 2 der Bundesratsverordnung vom 2 . 9.
18 werden durch! dis LaNdwirtschaftskamruer für Saatkartof¬
felin aus ! der Ernte 1918 die nachstehenden Richtpreise — ms
Grund der Beschlüsse des „Ausschusses für PflanzkartoffelA
der landw . Körperschaften ' Deutschlands " vom 16 . 9. 13 --
für den Bereich des Herzogtums Oldenburg festgesetzt:

Der Richtpreis für SaaÄartoffeln fetzt sich zusammen:
1 . aus dem Höchstpreise für Speisekartoffeln von 5,50 Kr
50 Kg ., frei Verladestation , 2 . ans nachstehenden SaatkartoM -,
zuschWg-en:

Gruppe 1 : JuKnieven , 6-Woche>r-Kartoffeln , Atlant^
ovale Frühblaus und anders ^ ) : nicht anerkannt 4,50 . aner¬
kannt : ält . Nchb. 6,— 2. Nchb. 7,— 1 . Nchb. 8,— K(.

Gruppe 2 : Odenwälder Blaue , Kaiserkrone , Frühe Ro¬
sen, Bürckners Früheste , Görsborfer Frühe . MaAönigim , Kö-
nigsM !ersu (ft . „Rohal Kidney "), v . Kameckes Parnassia , Deo«
dara Hindeuburg , Beseler : nicht anerkannt 3,50, anerkannt:
ält . Nchb. 5,— , 2 . Nchb. 6,—, 1 . Nchb. 7—

Gruppe 3 : Modrows Industrie , Voenhuizeus Roode Sim,
Deenhuizerrs Eigenheimer , Böhms Erfolg , BöhMs Hafsia,
Richters Alt -Heidelberg . Uptodate , Dolkowskis Topas und
anders *) : nicht anerkannt 2,50 . anerkannt : ält . Nchb. 4,—«
2. Nchb) 5 —, 1 . Nchb. 6 —

Gruppe 4 : Alls übrigen Sorten -
, Landsorten und Züch-

tungssorteu , wie Professor Wohltmann , v . Lochows Wohlt¬
mann 34 Silesta , und anders *) : nicht anerkannt 1,50, aner-
kamft : ält . Nchb . 3,- , 2 . Nchb. 4,—. 1 . NM 5,— KL.

Dis fiir Speifekartöffeln gewährten Sondeirvsrgülungrn
(Ansuhrprämie usw .) werden für Saatkartosseln nicht gewahrt.

Bei Frühjahrslieserung erhöht sich der Preis um 1 Ki
für 50 Kg . . Für die von der Lcmdwirtschastskammer , anßer-
HM von deren „Saatbauwirtschasten " , sog . „feildbesichttgten"
Saatkartosseln gelten die für anerkannten älteren Nachhall
festgesetzten Preise.

Für den Verkehr mit . Saatkartoseln sind die „Geschäfts
bedingungsn für den Deutschen Kavtoffslhandel " (Berlins
Vereinbarungen von 1914) ruatzgebend .

"
* ) Die Richtpreise für sonstige im Herzogtum bislang

nicht oder nur in geringem Umfangs geblaute neuere Züch-
iungSsortsn sind auf Anfrage bei der Landw .-Kammer zu
erfahren . _ _
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